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Orthodoxe Kirche

Panorthodoxe Nachrichten

Interreligiöse Konferenz INn Brüssel
Im Dezember 2001 berıiıefen der ÖOkumenische Patrıarch Bartholomalos und

Präsıdent Romano TO In Brüssel eın Ireffen VO über 100 en Vertretern der
Chrıstenheıt, des Judentums und slam e1n ZU ema ADert Frıede Gottes In der Welt

Zu einem frıedlichen Zusammenleben und eiıner frıe‘  icnen Zusammenarbeıt
den dre1ı monotheıistischen Relıgionen: Judentum, Chrıstentum und Islam  “ Diıeses Wal
das interrelıg1öse Ireiffen seıt den tragıschen Ereignissen des 1:} September 2007
und nahm diıese als Zeichen und Anlass, CM systematiısches, intens1ives und verant-
wortungsvolles Planen und Handeln der Relıgionen Z ärkung des Friıedens ıIn der
Welt betreıiben. In Übereinstimmung mıt den Teilnehmern schlussfolgerte der (:
kumeniısche Patrıarch: „Auf der Grundlage UNsSCICS auDens ist CS unmöglıch ANZU-

nehmen, dass der miıtleidvolle, barmherzıge un viel-duldende Gott, der nıcht den 1o0od
des ünders W ıll, sondern vielmehr seıne Reue, Umkehr und Rettung, al dıe schreckli1-
chen Ere1ign1sse, welche dıe CGeschichte gramVOo ewahrt und UNSeTIC Herzen schmerz-
voll beobachten, bıllıgt.“ In der (Gemelinsamen Erklärung V Dezember 2001 be-

dıe Teilnehmer geme1ınsam, dass der 11 September 2001 nachhaltıges Denken
un Handeln In einer kontinulerlichen Begegnung und erständigung zwıschen Men-
schen verschıedener Relıgionen und Kulturen verlangt. Damıt werden dıe Vorurteiıle
überwunden und dıe unden der Vergangenheıit aufgearbeıitet. (Orthodox Observer
2002] 6; Enimerostis NeuUue olge O2 12 und auf 012 dıe griechische Überset-
ZUNg des englıschen Textes der (Gemelnsamen Erklärung)
Orthodoxes Museum INn Amerika

In Topeka 1mM S-Bundesstaat Kansas wurde das orthodoxe chrıstlıche Muse-
eröffnet, welches dem Besucher dıe Möglıchkeıt bietet, dıe Tradıtıion, dıe Kultur

und das kultische Leben der ersten orthodoxen 1edler ın den USA, dıe AUuUS usslan
Griechenland, erbiıen und dem en Osten nach Amerıka kamen, kennenzulernen.
Das Museum, welches In einem renovıerten Gebäude aUus dem T 8872 unterge-
bracht ist, wurde mıt eıner Ausstellung russischer Ikonen und anderer UObjekte ırch-
ıcher K unst eröffnet. ach und nach sollen auch andere Bereiche des orthodoxen
ens dem Besucher erschlossen werden. Es ist geplant, 1mM zweıten 878 des Muse-
um  CN eıne orthodoxe Hauskırche einzuriıichten. (Peiraiki 1510 1721 f 1/2001]| 52)

Orthodoxes Forum 16 (2002) eft
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8| Nachrichten A2US den orthodoxen autokephalen Kırchen

Ökumenisches Patrıjarchat

Autonomiebestrebungen der griechisch-orthodoxen Kirche In Amerika
Vom 3() Jun1ı bıs Julı 2002 fand In LOS Angeles der "Klerus-La1en-Kongress”" der

griechısch-orthodoxen Kırche In Amerıka Miıt großer eNnrRneı wurde eschlos-
SCII, Anderungen dem „KONzZeEDt des Okumenischen Patrıarchats erwırken. Dıe
Entscheidung des ökumeniıschen Patrıarchates, dıe den bısher1igen Autonomiebestre-
bungen der Erzdiözese nıcht nachgegeben hatte, Wäal bereıts VON Erzbischof Dımitrıios
und den übrıgen amerıkanıschen Bıschöfen ANSCHNOMIMM worden. Dıe 1U EC-
schlagenen AÄnderungen betreffen dıe weıtere gemeinsame Beteiligung VOIN Klerus und
Laıen In der Kırchenverwaltung, dıe Wahl der 1SCHNOTIe und des Erzbıischofs Uurc das
amerıkanısche Erzbistum und SC  1e€  iıch dıe Notwendigkeıit kırc  icner Erfahrung
des Erzbischofs In Amerıka VOT selner Wahl Beobachter gehen davon d Us, dass der
Okumenische Patrıarch 1M Zuge seiner bısher1igen Kırchenpolıiti dıe Forderungen des
Kongresses ablehnen WwIrd. (Ecclesia Report 176

Für einen fürsorglichen Umgang mit der |mwelt
Z eıner umweltpolitischen und einem Katalog verbindlicher kolog1-

scher erte ordert der ÖOkumenische Patrıarch Bartholomalos se1it 1995 bel den
Umweltsymposıen auf, welche 1mM Rahmen eiıner Sch1  anr auf den verschıedenen
Meeren und Flüssen Furopas dieses Jahr auf der Adria) stattfınden. Im Bewusstsein
der Verantwortung für dıe künftıgen CGenerationen selen VOI allem dıe Wiıssenschaft
und dıe Kırchen eıner CNSCICH Zusammenarbeıiıt als bısher eingeladen. Auf dıe
T1a onkret bezogen e1 dıes Vermeidung unnötıger Abwässer, verbesserte üÜll-
beseit1igung un den Schutz der Trınkwasserquellen. Z den noch wenigen rgebnI1s-
SCH diıeser Vısıon gesellen sıch allerdings besonders auf regionaler ene immer mehr
Inıtıatıven, dıe durchaus optıimıstisch auf das kommende 5Sympos1um lıcken lassen,
das sıch mıt der (Istsee befassen soll

Im Rahmen des „schwımmenden 5Sympos1ums“, welches sıch In diıesem Jahr der
Rettung der T1a wıdmete, unterzeichneten der Okumenische Patrıarch artholo-
mMa10s und aps Johannes Paul I1 eiıne „Erklärung Zr Bewahrung der chöÖöp-
fung  e“ WOrIn S1e ZUT Verantwortung gegenüber der Schöpfung aufrufen. Aus der orge
über dıe zeıtgenöÖssischen TODIEMEe W 1€e Gewalt, Hunger, Armut, Krankheit und dıe
Gefährdung der natürlıchen KRessourcen erwachse für dıe Christen dıe Notwendigkeıt
elıner „Ökologıschen GewI1ssensbildung“, damıt dıe Menschheıit gegenüber der CchÖöp-
fung eıne Haltung der Demut wiledergewıiınnen mÖge, dıe (Jjrenzen menschlichen WIs-
SCIH''S einsehe und sıch VO Plan (jottes nıcht entferne. Dıe brüderliche Unterzeıich-
NUung, welche auch für dıe christliıche Okumene des drıtten Jahrtausends einen Akzent
9 wurde VO Präsıdent des Päpstliıchen Rates für dıe Eınheıit der CHhrIisSten,
ardına Walter Kasper, un VO albanıschen Erzbıischof Anastası1os, aber auch VON
iıslamıscher Seıte als Moment großer symbolıscher Bedeutung bezeıichnet. KNA-OKI
Z Sf FA/ 119.6.2002]; Orthodoxie Aktuell 07 2002 24)
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ahl der Önche aufU steigend
Der YK- und SoZ10log1eprofessor eorgios Mantzaridis VON der Arıstoteles-

Uniıversıtät Thessalonıki berichtet In einer Studıie, dıe Zahl der Mönche auf dem Berg
OS habe sıch In den etzten zehn Jahren verdoppelt. Der Berg OS habe als eın
ÖOrt, dem dıe orthodoxe patrıstische und hesychastısche TIradıtion gepflegt W ırd,
auch heute für Junge Menschen eıne große geistliche Anzıehungskraft. ( Anaplasis 3077

16; TO Bima [19:5:2002] 45)
Patriarch Bartholomaios auf Friedensmission IM Iran

Mıtte Januar 2002 esuchte der Okumenische Patrıarch Bartholomalos den 1
Ta  => In TIeheran esprac CI mıt dem ıranıschen Präsıdenten Mohamma Chatami
und anderen Vertretern AUsSs elıgıon, Kultur und Polıtık Möglıchkeiten des interrel1-
g1ösen und -kulturellen Dıalogs In eiıner Rede Instıtut für Internatıionale und Polı-
tische tudıen der Patrıarch anderem: AUNSerIeM christlıchen CGlauben
zufolge tellen der Dıalog und das gegenseılt1ge Verständniıs gottgefällıge eT. un
ichtien eINes Jeden Menschen dar, welcher (jott 1e Demzufolge mMuUussen W ITr alle In
m CGlauben UNsSCICI Nächsten mıt Aufmerksamkeit, Sympathıe und der Berei1it-
schafit, ıh verstehen, zuhören und mıt ıhm wahrheitsgemä und hrlıch auf eıne
menschenlıebende Weıise, ohne Arroganz oder Fanatısmus, sprechen, auf dass W IT
UTrc den Dıalog Vorurteıile bbauen un al das, W dsS$ noch frıedliche Zusam-
menarbeıt un Zusammenleben verhıindert oder spirıtuellen und materiellen Kon-
lıkten und bedauernswertem Blutvergießen und Zerstörung ührt, beselt1gen.“ (Or-
thodox Observer Januar
Besuch des ÖOkumenischen Patriarchen INn Thessaloniki

Vom ıs Dezember 2001 nahm der Okumenische Patrıarch Bartholomaios
In Thessalonık ı der Eröffnung der Sıtzungen des Rates der Dıaspora-Griechen teıl
und zelebrierte dıe Sonntagslıturgie In der Kırche des Dımitr1o0s mıt
den Erzbischöfen VO en un Sanz Griechenland, Christodoulos, und VON Tırana
und Sanz anıen, Anastası1los. (Episkepsis 603 131122001} 4-6)
Erste orthodoxe Kirche für uba

Am Januar 2002 egte der Erzbischof VON Lateinamerıka thenagoras In Ha-
den Grundsteıln für dıe orthodoxe Kırche as Das dem 1KOlaus

geweihte Gotteshaus wırd Deo volente In zehn onaten vollendet seInN. Seine felıer-
j{ Eınwelhung soll dann In Anwesenheıt VON dem Okumenischen Patrıarchen Bar-
tholomaios un dem kubanıschen Staatspräsıdenten Castro stattfınden.
naplasıs 397 2002] 31)
Bartholomaios besuchte die Schweiz

Ende Januar 2002 16 sıch der Öökumeniısche Patrıarch VON Konstantınopel, Bar-
tholomaios 6 In der Schweilz auf. Se1in Besuch stand Sanz 1Im Zeichen des Welt- un
Religionsfriedens In ase este GT den Grundstein für dıe H116 Kırche der griechisch-
orthodoxen (Gemeınnde. Mıt eiıner feierlıchen Lıturgie nahm Nan SCNHIE| VON der St
an Kırchengemeinde, dıe den dıe 1.000 Griechisch-Orthodoxen 1mM Raum ase
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bısher für hre Cottesdienste Gastfreundschaft gewährt hatte. An den Fejerlichkeiten
nahmen Vertreter der Katholıschen, Evangelıschen und Altkatholischen Kırche In
Münchensteın teıl In ambesy (Cjenfer See besuchte der Patrıarch das Centre
OdOX des Okumenischen Patrıarchats:; dort entsteht eın griechiısch-orthodoxe
Gotteshaus In der Nordwestschweıiz, das den Namen 95  agla Sophıa“ (Tragen WITrd. Der
eigentliche Hıntergrund diıeses Besuches WAaTl Jedoch dıe Zukunft der 1982 VO (O)ku-
menıschen Patrıarchat errichteten Metropolıe der Schweiz, deren Amtsınhaber nıcht
‚AHDdE dıe Orthodoxen In der chwe1l1z betreuen, sondern zusätzlıch eiıne f BC-
samtorthodoxer ufgaben eriullen soll, W 1e etwa dıe Vorbereitung der „Großen SynOo-
d e“ dıe Herausgabe wissenschaftlıiıcher eErIke. dıe For  ıldung VO orthodoxen I heo-
ogen ıIn besonderer Zusammenarbeıt mıt der katholischen Uniıversıtät rıbourg.
Hıerbe1l ıhm das Centre TtANOdCdOX In ambesy. DıIe chwe1lz ist heute für das
Okumenische Patrıarchat eıner der weltweiıt wichtigsten orthodoxen und Öökumen1-
schen Standorte. KNA-OKI 129.01.2002]}
Okumenischer Patriarch auf Besuch In Amerıika

Vom IS März 2002 1 sıch der Okumenische Patrıarch Bartholomalos
anlässlıch des 50-jJährıgen Jubiıläums der Griechisch-Orthodoxen Erzdiözese VON Ame-
rıka einem Kurzbesuch In den USA auf. Hr trafi sıch mıt Präsıdent Bush und dem
amerıkanıschen Außenminister olın Powell Unterredungen. Schwerpunkt der
Gespräche WAarT dıe Wiıedereröffnung der Theologischen Hochschule auf Chalkı, dıe
weıterhın VO türkıschen Staat verzögert WITrd. Darüber hınaus wurden aber auch dıe
Lage 1Im en (Isten und Fragen der Religionsfreiheit und der Menschenrechte eror-
tert (Orthodoxie Aktuell

Patriarch Bartholomaios erhält Sophie-Preis
Der Okumenische Patrıarch Bartholomailos wurde Jun1ı 2002 In sIo für

se1ın geistlıches un praktısches ökumeniısches e1SsPIe 1mM Dıalog zwıschen CGlauben
und Umwelt mıt dem norwegiıschen Sophie-Preis 002 ausgezeıichnet. Der Patrıarch
hat 6S sıch 7E Lebensaufgabe gemacht, sowohl auf Rechte als auch auf ICHTIEN YARL

Schutz der Schöpfung hıiınzuwelsen und krıtisiert VOT allem das Konsumdenken In der
Ersten Welt und den Mangel Gerechtigkeıit, WOTrIN G1 eınen der Hauptgründe für dıe
Ungleıichheıt In den Entwıcklungsländern sıeht (ÖRK-Nachrichten 05.2002] Z
Anaplasıs 309 2002 94)
Metropolit Toannıs Zizioulas Vorsitzender der ademıe Vo  - en

Zum ersten Mal se1ıt ıhrer ründung 1m Te 1926 hat dıe ademıe der Wiıssen-
schaften VON en eınen erker, den kademıiıker und Metropolıiten VON Pergamon
(Ökumenisches Patriarchat), oannıls Zizioulas, ZU Vorsıtzenden für das Jahr 2002
ewählt. Der 1931 INn Kozanı/Griechenlan geborene Metropolıt studierte In then,
BOossey und Harvard und lehrte anderem 1n Glasgow und Thessalonıkı In se1iner
Antrıttsrede SI CT wolle sıch für dıe IT hemen 106e und Umweltschutz e1Nn-
seizen, welche für dıe Zukunft VON vorrangıger Bedeutung S1nd. (Anaplasıs 307 2002
25 es1ia SS 2/2002 109)



Chronik 289

Unterschriftenliste (junsten der Hochschule In Chalkı
Miıt einer elektronischen Unterschriftenlıiste soll der Forderung Nachdruck

verlıehen werden, dıe für dıe Ausbildung der Theologen des Okumenischen Patrıar-
chats lebenswichtige Hochschule ın Chalkı wı]ıeder eröffnen. nier der
/www.greece.org/Them s-/Halkı/ kann sıch Jeder; der dıe Wiıedereröffnung der och-
schule unterstützen w ıll, eintragen. (Hermeneia 18 ulı 57
LVe- Verbindung mıiıt Konstantinopel IM Internet

Dıe makedonısche Nachrıichtenagentur, Thessalonıkı, hat In 7Zusammenarbeit mıt
dem Okumenischen Patrıarchat und mıt Unterstützung VON Sponsoren eıne Webseıte
(www.mpa.gr) geschaffen, auf der Zeremonıen und Veranstaltungen AUuS$s der athedra-
le des eılıgen Georg10s In Konstantınopel SOWIEe Meldungen des Okumenischen Pat-
riarchats dırekt verfolgt werden können. (KNA-OÖKI T|

Patriarchat VOoOnNn lexandrien

UDLLAUM der orthodoxen Kırche In anda
Vom 5 Januar bıs Februar 2002 wurde 1mM Bıstum VO ana das 20jährıge :

bıläum der Orthodoxıe In dıesem westafrıkanıschen Land gefeilert. Umrahmt wurden
dıe Feierlichkeiten bEre Aktıvıtäten VON Jugend- und Frauengruppen SOWI1e VCI-

schıedener Ore. (Christianiki 632 2002]
Afrikanische Orthodoxie IM Aufschwung

Am März 2002, dem Sonntag der Orthodoxıie, elerte Metropolıt Panteleimon
VON ana dıe orthodoxe Liturgie In der Geschichte des westafrıkanıschen Kan:
des der Eltfenbeinküste. Mangels eıner orthodoxen Kırche wurde der (Gjottesdienst
W 1€e€ In der TKIırcne 1M Privathaus e1ınes orthodoxen Gläubigen zelebriert, welcher
auch bald A Priester eweılht werden soll (Orthodoxie Aktuell 13)
Besuch des Patriarchen Von Alexandrıen In Serbien

Vom bıs Ma1 2002 besuchte der Patrıarch VOIN Alexandrıen Petros VI Ser-
bien. Der Patrıarch zelebriıerte dıe Göttliche Lıturgie In der Kırche der Allenheıligen
TZENSE mıt dem Patrıarchen VO erbiıen avile Im Rahmen se1nes Be-
suchs ist der Patrıarch auch mıt dem Erstminister Serbıens oJ1slav Milovanovic
SOWIe mıt dem griechischen Premierminister Simitis und den Außenminister Pa-
pandreou zusammengetroffen, dıe ın der gleichen Zeıt offızıell erbıen besuchten.
(Pantainos 4S 199-234)

Patrıarchat Vo Antiochien

Hilfsbischof des Antiochenischen Patriarchats für Deutschland

Anfang Ma1ı 2002 machte Bıschof Nıphon (Saikal), welcher VON NUuUnN den e
Jährigen Metropoliten Gabriel Saliby) VON West- und Miıtteleuropa (Patriarchat VON

Antıiochien) In Deutschlan verfreten Wird, seinen Antrıttsbesuch In Deutschlan
ach den Treffen m ıt Metropolıt Augoustinos VON Deutschland als Vertreter des
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Okumenischen Patrıarchates und Erzbischof Feofan VO Moskauer Patrıarchat folgte
der Besuch VO (Gemeıinden der antıochenıschen Kırche In Kassel, Hamburg, 1esba-
den, 1MZDaec und Köln (Orthodoxie Aktuell 2002| 12)
Besuch des Vertreters des Moskauer Patriarchen heim Patriarchen Von Antiochien

Am Ma1ı 2002 wurde INn der ZU Patrıarchat VON Antıochıien gehörıgen tempOoO-
raren orthodoxen Kapelle VONN Bahraın T7A ersten Mal In der Geschichte dıe Göttliche
Lıiturgıe In slawıscher Sprache gefelert. Anlass dazu Wal der Besuch des Vertreters des
Moskauer Patrıarchen beım Patrıarchen VON Antiıochien, des Archımandrıten Alek-
sandr Elisov), 1mM Fürstentum Bahraın, inzwıschen auch eıne kleine russıiısche
Kolonie VO Dıplomaten, Kaufleuten und ihren Famıiılıen ebt Bereıts vorher hatte
Archımandrıt Aleksandr Ma1ı auch dıe syrısche Aleppo esucht un dort
auch Gottesdienste gehalten. ( Orthodoxie Aktuell 6- 25)

Patrıarchat von Jerusalem

Fest der hi Katharına auf dem SINAL

Vom Hıs Dezember 2001 besuchte der ÖOkumenische Patrıarch Bartholomalos
auf Eınladung des Erzbischofs VOIN Sınal, Faran und Raıtho, Damilanos, dıe Halbın-

ce] Sina1l anläßlıch des Patronatsfestes der Katharına. Er zelebrierte dıe Göttliıche
Lıturgie ZU Fest, besuchte das Metochıion In Raıtho und das Frauenkloster des Pro-
pheten OSeEeSs In der Wüste Faran Miıt ıhm ZUgCECNH der Patrıarch VOIN Alexand-
rien Petros SOWw1e Erzbischof Arıstarchos (Perister1s) VON Konstantıa als Vertreter
des Patrıarchen VO Jerusalem, der Patronın des S1na1l eıne besondere Ehre
erwelsen. Am selben Tag wurde dıe NECUC Sakriste1l des 1.-Katharına-Klosters einge-
weıht: S1ie 17g den rund 170 Ausstellungsstücken AUS dem Klosterschatz eıne
e VO Kostbarkeıten, W 1€e etwa den OE des Propheten ohamme: In dem C 1mM
TE 623 dıe Privilegien des Klosters garantıert. (Peiraiki 1510 /12/2001| 55: Her-
MeNnela 18 |März 56)
Tauztiehen Anerkennung Von Patriarch Irnaios

Mıtte prıl 2002 erkannte dıe israelısche Reglilerung den 13 August 2001 SC
wählten Patrıarchen VON Jerusalem Irinalos OTII1Z16e d  r achdem SI anfänglıch VOor-
ehalte dessen Wahl geltend emacht hatte. Dıese Entscheidung wurde jedoch
eıne OC später 1M Kabinett blockiert Auf dıe Intervention des griechıschen A-
Benmiımnisters Papandreou hın hat NUu Premier Tr1e Sharon dıe baldıge Anerken-
NUuNng versprochen. TUn der Spannungen sınd dıe Grundstücke und Ländere1ılen des
Patrıarchats und se1lner (jememden, welche der israelısche Staat Druckanwen-
dung ZUT acC oder Verkauf seinen (Junsten beansprucht. KNA-OKI
23.4.2002 1 9 Berichte VO CWNews)

Patriarchat VO usslilan

Beziehungen zwischen OSskau un dem Vatikan
Dıe Bezıehungen der russıschen orthodoxen un der Römisch-katholischen Kırche

sınd se1ıt längerer Zeıt nıcht dıe besten. Das Wıederaufleben der unılerten Kırche ıIn der
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Ukraıne und dıe Papstreise orthın en miıt dazu geführt, dass der unsch des
Papstes, usslian besuchen, biıslang VON Moskau abgelehnt wurde.

Dıe rhebung der bisherigen römiısch-katholischen Admıiıniıstraturen In ussian
Bıstümern 98 Februar 2002 hat dıe bestehenden Spannungen verschärtft. (:

wohl Rom dıe Bıstümern nıcht, W 1e üblıch, nach tädten benannt hat,
sondern nach eılıgen, en Patrıarch und S5Synode In Moskau auf das schärifste SC-
SCH dıiese Aktıonen protestiert und sS1e als Proselytismus bezeichnet. In den TKlarun-
SCH der orthodoxen Kırche In usslan VO Februar 2002 gab 6S Proteste und dıe
Androhung des es er Beziıehungen. Das Außenministerium Russlands gab eın
Statement dıese römiısche Entscheidung heraus. Während Rom darauf beharrte,
dass lediglich „dıe Organısationsstruktur In Übereinstimmung mıt dem einheıtlıchen
andar des katholischen Rechtes der Römisch-katholischen Kırche“ gebrac wurde,
betrachtete Moskau „den chriıtt als unfreundlıch und dıe Perspektiven eilıner Verbes-
SCTUNg der Beziıehung zwıschen WSGECH beıden Kırchen untermıinıerend“. Metropolıt
Kyrill, Leıter des Kırc  i1ıchen Außenamtes, verschärfte dıiese Stellungnahme: €  en
UNSCICN verbalen Protesten werden W IT aßnahmen ergreifen, SGT Kontakte
AT Römisch-katholischen Kırche auf der ene der russıschen orthodoxen Kırche und
des Vatıkan abzubrechen“.

Während mıttlerweiıle Pressesprecher des Vatıkans un Moskaus dıe Bıstümer der
Jeweıls eigenen Kirche: dıe auf dem Gebilet der eweıls anderen Kırche lıegen,
einander aufrechnen, betonte ardına alter Kasper, 6S handele sıch be1ı der Bıs-
tumserhebung eınen rein admınıstratıven Vorgang ZUT Normalısıierung der Ver-
hältnısse für dıe weıt katholischen Chrısten In usslan aNnnlıche truktu-
ICH, welche VOIN der Römisch-katholischen Kırche gutgeheißen und unterstützt WUur-
den, hätte Ja auch dıe Orthodoxe Kırche 1Im Westen Es sSe1 weder dıe Polıtık der (JIr-
thodoxen noch der Römisch-katholischen Kırche, äubıge abzuwerben, dıieses un
ahnlıche TODIeme würden auf beıden Seıiten VON Eıferern hervorgerufen und entsprä-
chen nıcht dem ökumenıschen Ge1ist Jedenfalls WO dıe Römisch-katholische Kırche

der Gesprächsverweigerung des russiıschen Patrıarchats dıe ökumeniıschen Be-
mühungen fortsetzen auf der ene VO Pfiarreien, Dı1ıözesen, VO en und K1Ö68-
tern, auf akademiıscher ene, aber auch NFr dıe katholischen Hılfswerke W 1€e „Kır-
che In oder „Renovabıs“.

Irotz dieser Schwierigkeıten ist Patrıarch Aleksi]} I1 VON Moskau und Sanz KUuSS-
land eınem Ireffen mıt aps Johannes Paul I1 grundsätzlıc bereıt. ıne solche
Begegnung könnte dazu dıenen, das Problem der katholischen Dıözesen In usslan
dıe Proselytismusfrage und dıe dıvergıerenden Ansıchten In ezug auf den Kırchen-
besitz ıIn der Westukraıine erortern In en Punkten selen tragfähige und auerhaf-
te Lösungen erforderlıch (Orthodoxie Aktuell El 0’7 126.4.2002| 8’ KNA-
(2KT H; l  ] 4; 29116.07. i B]
Statistik der Kirchen In der Ukraine

ach eiıner Statıistık VO Januar 2001 hat sıch das Bıld der konfess1ionellen
Landschafft der Ukraıine nıcht wesentlich verändert. Dıe orthodoxe Kırche der Tal-
I Lxarchat des Moskauer Patrıarchats, vereinigt 9049 der orthodoxen (GGemeılnden
des ndes, während dıe schismatıschen Kırchen des AKI1CVeT Patrıarchats“ 2781 un
dıe „Autokephale Ukraıinische Orthodoxe Kırche“ 1015 Gemeıjinden zählen Dıe Verte1i-
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lung der Priıester iıst In diıesem Zusammenhang dıe der Klöster EL

Die m ıt Rom Unierten en 3317/ Geme1ıinden, ET Kırchen (sowie 3()5 1mM Bau),
872 Priestern und 79 Klöster vorwiegend 1ın der Westukraine. Dıe Römisch-
katholıische Kırche glıeder sıch In 807 (Geme1linden mıt 431 Priıestern und TI Kırchen
(sowıe 74 1mM Bau) Protestantische und freikırc  ıche CGemeıinden Ssınd zahlreıch, doch
fast alle (außer Baptısten und Pfingstlern) VON mınımaler TO (Orthodoxie Aktuell

2002]
Umfrage ZUT Religionszugehörigkeit Un Gebetspraxis

Eıner repräsentatıven Umfrage zufolge bekennen sıch 56% der Bevölkerung
der Russıschen Föderatıon ZUT Orthodoxıe, 3% ehören anderen christlichen Be-
kenntnıssen d 5% SInd Muslıme und 1% anderer elıg10n, während immer noch
jeder Drıtte entweder nıcht antwortien kann oder sıch en als Atheiıst bezeichnet. Im
lıc auf dıe relıg1Ööse PraxI1ıs SInd dıe Ergebnisse besorgniserregend: NUTr 65%
jemals In eıner Kırche, lediglich 67 besuchen diese mehr als eınmal 1mM ona und
49% beten überhaupt nıemals, wobel dıe Frauen 1mM allgemeınen besser abschneı1den
8 der Befragten beten mıt erlernter kırc  ICHeET Gebete, 11% ombınıeren
kırchliche und eıgene (Gjebete und 22% verwenden lediglich eigene Gebete. er Pro-
Z7e betender Bewohner Russlands ist In Z Schichten der Bevölkerung gleich.
(Orthodoxie Aktuell 12)
Furcht Vor dem Antichristen

Im Januar/Februar 2002 fanden In Moskau HNC Demonstrationen orthodoxer
Gruppilerungen dıe „Zahl der Bestıie“ (gemeint ist dıe Zahl der 666 der ()ffenba-
Tung DZW das System der elektronıschen es und elektronische Ausweise) Dıe
Teılnehmer, vorwiegend Altgläubige un Mitgliıeder der Auslandskırche, stehen damıt
1mM Gegensatz YAUEE russiıschen orthodoxen Kırche des Moskauer Patrıarchats, welche In
diıesem Kontext VON „Zahlenmagıe“ sprach. (Internet)
Christlich-buddhistischer Dialog In USSLIaN

Im Februar 002 trafen sıch Patrıarch Aleksi] I1 und der Khambo Lama, das SP1-
rituelle Oberhaupt der Buddhıiısten In der ongole1, eıner Unterredung.( g1ng
6S VOI allem dıe Bedeutung des „relıg1ösen Faktors ıIn den internatiıonalen Bezl1e-
hungen“ und dıe Notwendigkeıt, dıe Zusammenarbeıt zwıschen den tradıtıonellen
Relıgionen „angesıichts der doppelten Herausforderung WTr Globalısıerung un ler-
rorısmus“ fortzuführen. Der chArıstliche ()sten S} 60)
Ferapont Kloster VOo  - der UNESCO ZU Weltkulturdenkmal rklärt

Anfang Februar 2002 wurde das gesamte rchitektur-EnsemblIle des Ferapont-
Marıa-Geburts-Klosters e1ißen See VON der UNESCO offızıell In dıe 1 der
Wel  ulturdenkmäler als das einz1Ige fast unveränderte archıtektonische Nnsem ble AUS

dem Jahrhundert aufgenommen. Es ist damıt das Kulturdenkmal dıeses Ranges
In usslan Dıe einzigartıgen Fresken des bedeutenden Malers Dion1s1] AaUuSs dem
Jahrhundert In der Hauptkırche des Klosters i eın TUn für dıe Eın-
stufung. Das Kloster spielte eıne wichtıge ın der Kirchengeschichte Russlands
als Zentrum des geistlıchen ens 1m russıschen Norden, später In den Jahren 1666
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hıs 170 als Verbannungsort des abgesetzten Patriıarchen ıkon: 1M FE 1798 wurde
das Kloster auf eıne Pfarrkırche reduziert und nach dem bolschewıstischen (OOktober-

einem Museum umf{funktioniert. Das Kloster bleıibt auch heute Museum, we1l
aut Experten (jottesdienste dıe Bewahrung der Fresken unmöglıch machen würden.
(Orthodoxie Aktuell 2002] 13)
Deutschsprachige Kirchengemeinde In Berlin

Am Ma1ı 2002 wurde m iıt dem egen VON Erzbıischof Feofan VO Berlın und
Deutschlan dıe Gründungsversammlung für eıne deutschsprachige Kırchengemeinde
iınnerhalb der russıschen orthodoxen Kırche In der Bundeshauptstadt abgehalten. L ]n-
ter dem Ehrenvorsıtz des Dekans für den Kırchenkreis ÖOst, Erzpriester Georg]] An-
tonjuk, dıente dıe Versammlung der deutschsprachigen orthodoxen Chrısten, dıe
miıt einem Bıttgebet In der HIl Konstantın und Helena Kırche In Berlin-Tegel egOoN-
NCn hatte, VOI em als Weichenstellung für dıe noch etablıerende (Geme1ınnde. Be-
reıts ()stern felerten Priestermönch Hannah Hajkal und Priester Michail Rahr In
der Hl.-Georgs-Gemeıinde der Antıochenıschen Kırche In Berlın-Zehlendorf einen
Gottesdienst In deutscher Sprache. Stimme der Orthodoxie 2002] 9; Hermeneılia
[Juli 2002] 61
Dem Ersthierarchen der russischen Altgläubigen ırd der 1ıle eiInes Patriarchen VE

liehen
Dıe Hıerarchıie der schıismatıschen Kırche der Altgläubigen VO OVOZybkOov hat

ıhrem Ersthierarchen, dem bısherıigen Erzbıiıschof VOoN Novozybkov, Moskau und Sanz
usslan den 16 eiınes Patrıarchen verlıehen. Damıt ist der se1it 1996 dıese Kırche
eıtende Aristarch (Kalinin) der eıgene altgläubıge Patrıarch VON Moskau se1ıt
der Kırchenspaltung. Im Jahrhundert hatten sıch dıe Gegner der kırc  iıchen Re-
formen des Moskauer Patrıarchen on 1ın eigenen (Gemeılnden konstitulert. IJa kel-
HET der 1SCHNOTIe ZUT ewegung der Altgläubigen gehörte, MuUusSsSien S1€ teilweiıse auf das
Priestertum verzıichten. rst Mıtte des Jahrhunderts erlangten S1e. VO einem
suspedierten griechıischen Bıschof wı1ıeder eiıne Hiıerarchie. Dıe Gruppe VOoNn Novozyb-
KOV, wurde In den 20en Jahren des vorıgen Jahrhunderts gebilde und gılt als kom-
promissloseste iıchtung der priesterlichen Altgläubigen. ( Orthodoxie Aktuell D}
|
Orthodoxer TIE  (0) In Deutschland geweinht

AM Jun1ı 2002, dem Totengedenksamstag VOI Pfingsten, wurde erstmals seıt
mehr als 100 Jahren w1leder eın orthodoxer TI1ICCNO In Deutschland ewelılht. Es han-
delt sıch eıne Abteıilung des Stoffelner Friedhofs ıIn Düsseldorf, auf dem 600 (Cjrä-
ber für orthodoxe Chrısten reservıert S1nd. Den Gottesdienst dıesem Anlass elerte
der tändıge Vertreter der russiıschen orthodoxen Kırche In Deutschland, Erzbıischof
Longin (Talypin) VON Klın, geme1ınsam mıt Geıistlıchen der griechischen, russıschen,

(Gemeıjunde der nordrheiıin-serbiıschen, rumäniıschen und deutschsprachigen
westfälıischen Landeshauptstadt. Erzpriester Peter Sonntag, Sprecher des (GGeme1nde-
verbandes der orthodoxen Geme1ınden der Kommıissıon der Orthodoxen Kırche In
Düsseldorf, erklärte: dass immer mehr AUs dem Ausland stammende orthodoxe T1S-
ten In Deutschland egraben werden. Alleın In Düsseldorf, große griechısche, SCI -
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bısche und russische Gemeıinden exıistlieren, gab CS 2001 mehr als 70 Bestattungen.
(Hermeneia 15 ulı 61)

Patrıarcha VoO erbien

DANNUNG zwischen Patriarchat VOoO.  - Serbien un Kırche VOo.  e (Skopje) dauert

Dıe Kırche VON der Früheren Yugoschlawischen epublı VO akedonıen (EY
ROM, Skopje), dıe hre Anerkennung als autokephale Kırche anstrebt, sıch VO Pat-
rliarchat VO erbıen verselbstständıgt hat und selıtens anderer Kırchen als schısma-
tiısch angesehen WIırd, hat den Vorschlag des Metropolıiten Von Veles, Johannes, abge-
ehnt, den Status der Autonomıie In ezug auf das Patrıarchat Von erbıen TEe-
Den, W 1e CS für das Patrıarchat akzeptabel WAare. Der Metropolıt ging weıt,
dass GE seine Metropolıe bereıts als Teil des Patrıarchats VO erbıen proklamıerte,
worauf CT VO der Synode der schismatischen Kırche ZUT1 Rede gestellt wurde und
SC  1eßlich Jaı 2002 se1nes Amtes enthoben wurde, wobel diese Entscheidung
UuTeC dıe staatlıche Polıze1l In dıe L:5äf umgeselzt wurde. Der Kırche VO

(Skopje) wırd eshalb UU vorgeworfen, mıt dem Staat kollaborieren, Ja VO ıhm
abhängıg se1ın und dıe Verhandlungen mıt dem Patrıarchat VON erbıen gefähr-
den (Christianiki 639

Serbischer Patriarch Gesprächen In OSskau
Vom 70 bıs 23 Januar 2002 weilte Patrıarch avlie VO Belgrad und Sanz erbıen

auf Eınladung des russiıschen Patrıarchen Aleksij I1l In Moskau Dıe Kırchenober-
häupter bDer1eten.: W 1€e dıe Eınheit der Orthodoxie estärkt werden könnte. Abspaltun-
SCIl innerhalb der Orthodoxen Kırche, W 1e S1e beispielsweise In der Ukraıne un In

beobachten SInd, sollen verhındert werden. Man kam darüber übereın,
eınen Besuch aps Johannes Paul I1 In Jugoslawıen 1mM 1n  1 auf dıe Lage der
AaUSs dem KOSOVO vertrıiebenen Serben für verfrüht halten (Orthodoxie Aktuell

16)
Die serbische heilige Synqde appelliert den apDs

Am D Februar 2002 bezeichnete dıe serbıische Bıschofssynode In eıner ausführlı-
chen Stellungnahme aps Johannes Paul I1 dıe Errichtung VON vier katholischen
Bıstümern In usslan als „eInen gewaltigen er Dıe orthodoxe Kırche In erbıen
sehe darın den Versuch, eıne Parallelstruktur Z autochthonen Moskauer Patrıarchat
aufzubauen und ordere den aps auf, seiıne „Entscheidung noch einmal überden-
ken, damıt W ITr auf dıe rühere ( o der Bezıehungen zwıschen TeT Kırche un der
orthodoxen Kırche In usslan zurückfınden können“. Ebenfalls krıtisiert wurden dıe
Ausdehnung der unlerten Kırche Jenseıts der VON der Geschichte SCZOBCNECN Grenzen
und ıhr nspruch, „SICH als Modell der kommenden christlichen Eıinheit zwıschen (Ist
und West präsentieren“. (Orthodoxie Aktuell 12£))
Okumenische Zeichen

Anfang Jun1ı 2002 empfing Patrıarch avlile VO Belgrad und Sanz erbıen den Pras
sıdenten des Vatıkanıschen Rates für dıe Eıinheıt der Chrısten, ardına Walter Kas-
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per, einem fünftägıgen Besuch In Belgrad Bıschof Lavrentije VON Sabac- Valjevo
sprach In diesem Kontext VON der Orthodoxen und der Römisch-katholischen Kırche
als den Z7WEe] Lungenflügeln Europas, welche e1 notwendig selen, das Leben
Europas sıchern. uch dıe MUSSeE dıe CAT1ISECHeEe Dıiımensıion des Kontinents
verstärkt wahrnehmen und vermeıden, dass dıe Kırchen den Rand der Gesellschaft
gedrängt würden. Dıe Kırchen könnten vıiel voneınander lernen, W 1e dıe O-
doxe Kırche J dıe praktıische Anwendung des Evangelıums 1mM humanıtären Bereıich“.
KNA-OÖKI 1145 2002
Weıteres Leid auf dem KoOs0ovo un In

Se1it dem Jahreswechsel kam auf dem KOS0OVvVO und In verstärkt (Je-
walttaten. Mehrere FOR-Soldaten, dıe kırchliche Eınrıchtungen bewachten, wurden
eschossen und getötet, un VOT em z Baıram-Fest und Ende des Ramadan
kam CS eıner regelrechten Ser1e VON Brandstıftungen Kırchen un Klöstern,
allerdiıngs auch Moscheen un Derwısch-Konventen. In den me1ılsten Fällen tolgte
der Brandstıftung dıe Plünderung der beweglichen Kunst- und Wertgegenstände. Hın-

sınd dıe wertvollen Klosterbıibliotheken m ıt slawıschen und griechischen and-
schrıften AUS gnoranz der Plünderer zumeıst den Flammen 7Z7u pfer gefallen. nsge-
samt sınd se1t der Ankuntfit der A TIO-Iruppen 1mM Jun1ı 1999 nach Angaben der OI -

thodoxen Kırche In erbıen 108 Kırchen auf dem KOSOVO TETSLOT. oder geplündert
worden. (Orthodoxie Aktuell 2002] 0
Sondersteuer für die Kirche des AVa

Dıe Regilerung Serbıiens beabsıchtigt, dıe Fertigstellung der Kırche des Sava In
Belgrad HIC eiıne allgemeıne Steuer finanzıeren. DıIe erforderliche Geldmengen
sollen ÜTC indırekte Steuern, MC dıe rhöhung des Brıefmarkenpreises
20%, aufgebracht werden. Bısher sınd keıne Protestaktıonen seıtens der Steuerzahler
angekündigt worden. Der Bau der Kırche des Sava wurde 1936 VON lexander
KarageorgeVvic begonnen. ach dem Zweıten Weltkrıeg ruhten dıe Arbeıten dem
Bauwerk ach 1989, gelang obodan Milosevic, mıt Unterstützung der serbıschen
Kırche den Rohbau fertigzustellen. el Kathimeriniı 101 31052002}

Patrıarchat Vo Rumänien

Erste Pfarrei INn Rheinland-Pfalz errichtet
Am März 2002 wurde In Koblenz dıe Pfarreı der rumänıschen orthodoxen

Kırche In Rheılinland-Pfalz errichtet, dıe das Patrozıiıni1ium „Erscheinung des Herrn
Epıphanie“ rhielt Metropolıt erafim (Joanta) elerte dıe bischöfliche Liturglie und
weıhte den Theologen Sinica Florea, der Dezember 2001 ın Offenbach dıe D1a-
konsweihe empfangen hatte, ZU Priıester der (Gemeılnde In Koblenz-Goldgrube. Her-
Meneıia 18 [Juli
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Patrıiarchat VOoO Bulgarıen

Allgemeines Konzıl der bulgarischen orthodoxen Kirche
A Dezember 2001 fand 1mM Theologıischen Semıinar In OT1a das Konzıl der

Bulgarıschen Orthodoxen Kırche dem 106 Delegierte AUS$ den verschıedenen
Dıözesen teilnahmen. Patrıarch aksım gab selner oflfnung uSdrucC die Z1sSam:
menarbeıt m iıt der jetzıgen Staatsgewalt dem früheren Öönı1g VON Bulgarıen
Sımeon werde eichter und Iruc  arer seIn als m ıt der ehemalıgen Regilerung. Es
wurden verschıedene anstehende Dıözesanangelegenheıten geregelt und In einem ab-
schlıeßenden Aufruf das bulgarısche olk dazu aufgefordert, 1mM orthodoxen (‚lauben
fest stehen un mehr m1ss1onarıschen 1ier zeigen. (Orthodoxie Aktuell

Besuch des Papstes In Bulgarien
Vom 23 bıs T Ma1ı 2002 esuchte aps Johannes Paul 11 Bulgarıien. Patrıarch

aksım VO OT1a und Yanz Bulgarıen bereıtete dem Gast eınen feierlichen, doch eher
reservıerten Empfang VOI der Aleksander-Nevsk1ı-Kathedrale In ofla: E1Z11C wurde
der aps ingegen 1M Rıla-Kloster empfangen en ökumenıschen Kontakten
den orthodoxen Glaubensbrüdern, eiınem Besuch be1 der S5Synode der orthodoxen Kır-
che Bulgarıens un einem Pastoralbesuc be]l der katholischen Mınderheit des es
kam A auch einer interrelig1ösen Begegnung miıt Muslımen: SC  16  16 traf sıch
der aps mıt dem bulgarıschen Präsıdenten, mıt dem der Muslıme und VCI-
schıedenen Persönlichkeiten des kulturellen ens INn Bulgarıen. Der aps betonte
während se1nes Besuches mMenriaCc dıe Notwendigkeıt elınes „Tortschreitenden Wach-
SCI15S5 In der kırc  ICHEN Geme1inschaft“; denn nıcht NUT Chrıstus habe eiıne einz1Ige Kır-
che gestıiftet und ewollt, sondern auch „Zanz EKuropa, der Westen und der Osten, CI-
arien den gemeinsamen Einsatz der Katholiken und der Orthodoxen be1ı der Verte1-
dıgung VO FTieden. Gerechtigkeıt, Menschenrechten und der Kultur des bens  “
Besonders Z est der Slawenapostel Kyrıll und Methodıi1os fand Johannes Paul DE
Worte der Annäherung dıe Orthodox1e. Dıe eılıgen BTUÜdEerT. welche VO Okumeni-
schen Patrıarchen se1ınerzeıt ausgesendet worden den cslawıschen Völkern
das Evangelıum In der eigenen Sprache predıigen, könnten anderen Urc
hre Bıbelübersetzun als „Väter der slawıschen Kultfüur“ angesehen werden. Kultur und
(;laube selen emnach nıcht unvereınbar, sondern verhielten sıch zueiınander W 1€e dıe
Frucht Z aum (Gjerade In der heutiıgen eıt könnte Kuropa daraus lernen und
se1ne t1eiste Identıtät In se1iner chrıistliıchen Prägung wlıederfınden. Was dıe Irennung
der Kırchen GFE hob der aps hervor, Nl T tröstlıch, dass dıe Entiremdung
zwıschen Katholıken un Orthodoxen n]ıemals dıe Sehnsucht ausgelöscht hätte, dıe
VO Kırchengemeinschaft wıederherzustellen. Dıe 16 der Bräuche und Rıten se1
In dıesem Sınn keın Hınderni1s, sondern Z111 Schönheıit der Kırche wesentlıch be1

Als be1ı einem katholıiıschen (Cjottesdienst In Plovdıv, ıIn dessen Verlauf dre1ı bulgarı-
sche Märtyrerpriester selıg gesprochen wurden, der orthodoxe Metropolıt Arsen i}
erschien, bezeichnete der aps dıes als „Vorgeschmack der Freude der vollen Einheıt,
(088! CS unNns geschenkt se1ın wird, gemeınsam dıe Eucharistıe felern“. ıne sehr
posıtıve Reaktıon rief be1l den ulgaren dıe Erklärung des Papstes hervor, GT habe nN1ıe

eıne angeblıche Verwicklung Bulgarıens In das Papstattentat VON 1981 geglaubt.
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In Bulgarıen gehören 96 /l der Chrısten der Orthodoxen und On der Katholischen
Kırche während dıe Protestanten verschıedener Denomiıinatıiıonen dıe restlıchen 2%
tellen (KNA-ÖKI 22| un 23| SE Orthodoxie Aktuell 2002]
19:; 1 und aufgrun VON Berichten der CWNews)
Kirc  ıcher Wıderstand IN Bulgarien geehrt

Dıe Jerusalemer Schoa-Gedenkstätte „ Yad-Vashem“ hat dıe bulgarıschen Metropo-
lıten Stefan (Georgiev) und Kırıli Markov) posthum für hre Verdienste dıe Ret-
(ung verfolgter en 1m I1 Weltkrieg miıt dem 1fe „Gerechte den Völkern“
ausgezeichnet. Auf hre Inıtıatıve hın hatte prıl 1943 dıe Vollversammlung der
eılıgen Synode der orthodoxen Kırche In Bulgarıen In einem Protestschreıben dıe
Regierung des es dıe Unverbrüchlichkeit der Menschen- und Staatsbürgerrechte
der en Bulgarıens und dıe Unvereinbarkeıit iıhrer Verfolgung miıt der chrıstlıchen

testgestellt und 6S erreıicht, dıe Judenverfolgung ın Bulgarıen auf dıe unumgäng-
IC Kennzeichnung und ein1ıge Eiınschränkungen begrenzen. (Orthodoxie Aktuell

10)
Kıirche Vo Zypern

Unstimmigkeiten INn der Verwaltung
Dıe mehr als einjJährıge Abwesenhe1 des Erzbischofs VON Zypern Chrysostomos

I1 VON der Kırchenverwaltung aufgrun einer schweren Krankheıt hat dazu eführt,
dass bezüglıch des Grundbesıtzes und Vermögens der Kırche Unregelmäßigkeıiten
auftraten. Aus diesem TUn wurden Jefzt eiıne er VO aßnahmen eröÖrter un
eine dreiköpfige Kommissıon eINSESELZT, welche dıe finanzıellen Angelegenheıten VO
NUuUnN regeln soll Dıe Überwindung der Krıse 1st auch wichtig 1M ın  1c auf dıe
aldıgen Präsıdentschaftswahlen 1mM Land und dıe gerade andauernden Gespräche
dıie Integration des es In dıe (KNA-OÖKI D 2.:07.2002|
Türkisch-zypriotische eNOrden genehmigen Bau einer auf dem Tun christli-
chen Friedhofs

Den türkısch-zypriotischen ehorden und dem Führer Denktas wırd seıtens des
Metropoliten VON Kyrınla, Pavlos, Frıedhofsschändung vorgeworfen, denn, W 1€e dıe
türkıschen Zeıtungen „Afrıka“ und „Yenın uzen  c 3() Ma1 2002 berichteten,
wurden 1mM T1eChNO0 des Mamas, der Z Pfarreı Apostel as In den besetzten
Gebieten gehörte, dıe Gräber zerstört, dıe Leichenüberreste ausgegraben un das DC-

Gebiet dem OGenNn gleichgemacht, eiıne dıesem Ort
bauen. Der Metropolıit beruft sıch auf den internatıonal anerkannten (Girundsatz der
Heiligkeit VON CGrabstätten und charakterisiert jede Schändungshandlung als arbarı-
sche strafwürdıige Tatı dıe VON Mangel Zıivılısatiıon Z Er wirft den türkısch-
Zypriotischen ehorden auch VOL: dıe griechische und dıe CATISTHENe Vergangenheıt
des Landes leugnen und austilgen wollen, wobel E: auch dıe dıe UNESCO
und alle internatıiıonalen Gremien appellıert. (Christianiki 637 (B
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Kırche VonNn rıechenland

Erzbischof VO.  - en nımmt Papsteinladung nicht

Dıe Heılıge Synode der Kırche VON Griechenland hat einen om-Besuch des the-
MCl Erzbischofs ıstodoulos als AVELTITUNL bezeichnet. Er selbst hat sıch dieser
Entscheidung ebeugt, obwohl CT persönlıch SCINMN der Eınladung VON aps Johannes
Paul 11 gefolgt ware. Der aps hatte 1mM VorJjahr be]l seinem Athen-Besuc auf den
Spuren des postels Paulus UTC seiıne Vergebungsbitte FÜT alle VON Katholıken den
COrthodoxen zugefügten Verletzungen dıe Herzen der Griechen Das lıma
zwıschen der Orthodoxen Kırche In Griechenland un der Römisch-katholischen Kır-
che verbesserte sıch nfolge des Papstbesuches wesentlıch. KNA-OKI [22.01.2002}

Feuerbestattung INn Griechenland
Zahlreiche Abgeordnete des griechıschen Parlaments A US unterschıiedlichen Parte1-
en das ema Feuerbestattung In Griechenland mıt einem entsprechenden (je-

setzesentwurtf auf dıe Tagesordnung geseIzZt egen dıe Eınwände der Kırche
Grıiechenlands, welche A111 dıe Tradıtıion und dıe Lehre der Kırche bezüglıch des es
und der Erdbestattung hınwelst, machen dıe Parlamentarıer geltend, Griechenland sSe1
als ıtglıe: der verpiichter, dıe Möglıchkeıt der Feuerbestattung für diejen1gen
vorzusehen, dıe 6S iıhrer TIradıtıiıon und elıgıon nach wünschten. Etliche Städte und
(Gemeılnden In Griechenland bereıiten sıch bereıts darauf VOT, Krematorıen dıesem
7Zwecke einzurichten. (Apogevmatini L  ] 15)
Besuch des Erzbischofs Vo  - en In Jerusalem

Am 1 prıl 2002 besuchte der Erzbıischof VON en Christodoulos miıt eıner
sechsköpfigen Delegatıon Jerusalem, dem Patrıarchen Irinalos VO Jerusalem
se1ıne Unterstützung zuzusıchern. Auf Empfehlen der israelıschen Regierung hın
erlheß SE CS, dıe estban aufzusuchen; ıh erreichte aber miıttels der griechıschen
Botschaft In Israel CIn Grußschreiben Jassır Arafats, WOTrIN diıeser ıhm den Zustand
des palästınensischen Volkes In dıesen schwıer1igen Zeıten schıldert (Pathfinder News
11.04.:021)
Drogenzentren der Kıirche Griechenlands

Auf Vorschlag des Erzbıischofs VO en Christodoulos sınd Anfang März 2002
vier Beratungszentren ın en und In Thessalonıkı eingerichtet worden, deren Auf:
gabe dıe Vorbeugung 1M ema Drogen aber auch dıe Behandlung VO Drogengefähr-
deten und -abhängıgen ist, wobe1l dort spezlalısierte Fachkräfte AUus Wissenschaft und
Seelsorge tätıg S1nd. ( Anaplasis 3900 2002] 81)

11 Kirche VO anıen

10jähriges UDLLAUM des Wiederaufbaus der Kirche Albaniens
Dıie orthodoxe autokephale Kırche Albanıens elerte August 2002 zehn TO

Wıederaufbau se1ıt der Inthronısatıon ihres Erzbischofs Anastaslios (am August
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(jäste Vertreter der Polıtik und der Kırchen, wobel der under SrCH-
zende Aufschwung der dortigen Kırche mehrmals betont und der unermüdlıche und
inspiratıve Eınsatz des Erzbischofs unterstreicht wurden. CGemeılinden wurden wı]ıeder
aufgebaut, In denen alte Kırchen renovıert oder He errichtet wurden. Mehrere Schu-
len, inıken, Heıme, Berufsausbildungsstätten sınd paralle dazu gegründet worden.
Dıe Kırche Albanıens hat sıch In den Bereichen der Gesundheıt, der Ausbildung, der
Soz1lalfürsorge, der landwiırtschaftlıchen Entwicklung, der Kultur, der Presse- und
Medienarbeıit und der Umwelt engagılert und 1mM karıtatıven Bereıich sıch sehr stark 1mM
eigenen Land und während des Kosovo-Konflıkts eingesetzt. (] Kathimerini 11:8.02]
87 Christianikı 641 29.8.02]
rungen des Erzbischofs Von Aanıen

Anfang dieses Jahres wurde der Erzbischof VON anıen, Anastası1os, 1mM Rahmen
eıner feierlıchen Veranstaltung In der Unıversıtät VO Kreta auf Vorschlag der Profes-
sorenversammlung mıt dem Ehrenprofessorentıitel geechrt. Ebenfalls selben Tag
sprach wı VOT der Versammlung über „DBie tellung der Relıgionen Z ema Frıeden
und ıhr Nutzen 1mM Jahrhundert.“ (Anaplasis 399 94)

12 Kırche Vvon olen

Neuer Präses des Polnischen Okumenischen Rates
Im November 2001 wurde der orthodoxe Erzbıschof Jeremlas Jan Anchimiuk)

VON Breslau und Stettin ZU Präses des Polnıschen ÖOkumenischen Rates Be-
wähl In dıeser Funktıion ist G} Nachfolger des früheren evangelısch-Ilutherischen B3-
schofs Jan Szarek Dem Rat gehören s1eben Mitgliedskirchen d  r dıie mehr
als 74(00).000 Christen ıIn olen vertretiten Polens römiısch-katholıische Kırche ist In dıe-
SC}  - (remıum nıcht verireien (Okumenische undschau

Polnische Hierarchen besuchen Griechenland
Vom Dıs Ma1ı 2002 besuchten der Metropolıit VOIN Warschau und Sanz olen

Sava und der Erzbischof V OIl Lublın bel Griechenland einem Ireiffen mıt
Staatspräsident Stefanopoulos und einem Besuch der Theologischen Hochschule In
en zelebrıiıerten dıe en (Gjäste auch mıt Erzbischof Christodoulos dıe
Göttliche Lıturgıe ıIn der Kathedrale VO en (I ela 26 5/2002| 4; Peıraikı
1510 1.28%! 13)

Kıirche Vvon Ischechien und der owakel

Starkes Anwachsen der Orthodoxie In Tschechien erwartel

In einem espräc mıiıt der polnıschen orthodoxen Zelitschrı „Erzeela PIaAW OS-
Jawny“ äußerte sıch der Erzbischof VON Prag und den TIschechischen Ländern KryStof
(Pulec) be1 einem Besuch 1M Kloster Suprasl sehr optımıstısch über dıe Zukunft der
tschechischen orthodoxen Kırche. ach den Ergebnissen der Jüngsten Zählung habe
S1e In Tschechıen un der OWaKel w 1eder rund 100.000 Mıtglıeder 1Im Vergleich

1mM TE 1991 DIies se1 VOI allem der Zuwanderung der Sß „Wolhynien-
Tschechen“ AUS der ehemalıgen Sow Jetunı10n verdanken. Dıiese ıIn der heutigen Jk
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raıne se1ıt dem vorıgen Jahrhundert ansässıgen Orthodoxen tschechıscher erKun
wurden VO der TIschechischen Regilerung ETMUNTETT, nach Tschechıien zurückzukeh-
K  - Man In den kommenden zehn Jahren rund eine Miıllıon Menschen AUS

der Ukraiıne, Was, der tschechische Metropolıt, eıne große mı1issıionarısche Aufgabe
für dıe Kırche bedeutet. (Orthodoxie Aktuell 2002| 12%.)

111 Nachrichten 2Q2US den orthodoxen aufonomen Kırchen

Kırche VoO Esstland

Volkszählung INn Estland

Di1e Volkszählung nach der Unabhängigkeıt Stiands schreıbt lediglıch eın
Vıertel der 370052 Eınwohner eıner elıgıon Dıesen Prozentsatz teılen sıch dıe
tradıtıonelle Evangelısche Kırche mıt 13,6%, dıe Orthodoxe Kırche mıt 26 104.698
Russen und Esten), dıe Baptisten un dıe Römisch-katholische Kırche mıt
eweıls 0 5%, wobel sıch SC  1e  ıch etwa 7 500 Eınwohner den Altgläubigen ZäN-
len DıIe orthodoxen Gläubigen entfallen etiwa ZA1T1. Hälfte auf das Okumenische bzw
auf das Moskauer Patrıarchat. (Orthodoxie Aktuell 11)

Altorientalische Kıirchen

Patriarch esrob PE auf Deutschlandbesuch
Vom bıs 11 Jun1ı 2002 weilte der In sSstanbu amtıerende Armeniısche postolI1-

sche Patrıarch Mesrob I1 ıIn Deutschland, ökumeniısche Kontakte pflegen, aber
auch sıch mıt armenıschen Gemeindemitglıedern reffen Be1l einem (jottes-
dıenst, den f mıt dem Präses der EKD 1mM Berlıner Dom eierte rıef der
Patrıarch dazu auf, für dıe Okumene beten un arbeıten und dankte der EKD
und deren Dıakonıischem Werk für dıe vielseit1ge Unterstützung. SC  1e  16 erınnerte
GT daran, dass In der Türke1l Fortschritten noch keıine leichberechtigung VO

Chriısten un Muslımen, F 1m Ausbildungsbereich, erreicht se1 Dıe In Deutschlan
m ıt rund Gläubigen verireftene Armenische Apostolısche Kırche ist In der
Türkel mıt 0-80.000 Mıtglıedern dıe stärkste CANTISTHCHE Konfess1ion. (Orthodoxie
Aktuell 657 Of.)
Armenischer Patrıiarch IN Bulgarien

Vom Ü bIs 28 Jun1ı 2002 besuchte der armeniıische Katholıkos-Patrıarch Karekın
I1 Bulgarıen. In Ol1a traf O mıt dem bulgarıschen Patrıarchen aksım und dem
Staatspräsıdenten des ndes, Georgi PurvanovVv, Auf se1ıner Reise Wal GT
sodann (jast IN dem zweıtgrößten Kloster Bulgarıens, dem Backovo-Kloster, ıIn der

Plovdıv, SI VON über 500 Vertretern der armenıschen Mınderheit begrüßt
wurde, und 1Im Schwarzmeerhafen Varna Hıer hob der Ortsbischo Kyrill dıe Ver-
bundenheiıt zwıschen Bulgarıen und Armenıen hervor, dıe sıch teıls In der Verehrung
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des Gregor des Erleuchters In Bulgarıen, teıls 1mM archıtektonischen Eınfluß Arme-
nıens auf dıe bulgarıschen Sakralbauten des Muıttelalters ausdrückt. (Ecclesia Report
174

euEesSs Gotteshaus für syrisch-orthodoxe Christen In elmenhorst

AM November 2001 weıhte der Vorsteher der Syrischen Orthodoxen Kirche.
Patrıarch Mor Ignatios VON Antıochien, dıe syrısch-orthodoxe MorTr-
Juhanan-da-Kfone-Kırche In Delmenhorst be]l Bremen Sal dem Gottesdienst VCeISaIMNl-

melten sıch mehr als 3 000 sSyrısch-orthodoxe Aramäer AUS Sahnz Deutschland und den
benachbarten ndern; auch evangelısche und römiısch-katholische Christen nahmen
zahlreich den Feierlichkeiten teıl Dıe HC116 Kırche bletet etiwa 4010 Gläubigen atz;

dem IIC  au gehört eın (Gemeılındezentrum mıt Jugendraum. Dıe Delmenhorster
syrısche Gemeılnde umfaßt rund 2400 Famıilıen, VOIN denen etwa 70 On Au einem eINZI-
SCH Dorf, nämlıch AUS$S Mzızah, 1m HIT 1ın 1mM Südosten der Türke1 tammen; Qı
sınd nach Deutschland emigriert, weıl S1€e In ihrer Heımat relıg1öser Dıskrımi-
niıerung leiden hatten. (Hermeneia 18 arz 2002
Assyrische un Chaldäische Kıirche auf dem Weg ZUuUr Gemeinschaft

7wıschen der Apostolıschen Assyriıschen Kırche und der Chaldä1ischen Kırche ist
mıt Bıllıgung des Vatıkans SIn weıtreichendes Konsensdokument unterzeıichnet WOI-

den, welches vorsıeht, dass dıe beıden Kırchen „be1 Notwendigkeıt“ eıne wechselse1it1-
SC eucharıstische Gastfreundschaft praktızıeren dürfen Bemerkenswert iıst In dıesem
Zusammenhang, dass dıe VON der Assyrıschen Kırche (neben ZWel anderen Anapho-
ren) häufıig verwandte naphora äaltesten lıturgıischen Ursprungs VOaun Marı
keın wörtliches Zataf der Einsetzungsworte enthält, welche bısher VO der RÖmisch-
katholıschen Kırche als alleın gültiıge orm des Sakramentes angesehen wurden. Dıe
Assyrısche Kırche umfasst weltweiıt 400.000 häufıig als „Nestor1j1aner“ bezeichnete
Chrısten syrıscher Tradıtıon, dıe nach dem Konzıl VON Ephesos 431 AUsSs der (Geme1n-
schaft der Gesamtkirche aussSchreden: be1l den heutigen etiwa 300.000 Chaldäern han-
delt G sıch dıe ostsyrıschen ChrTIısten, dıe se1it der Miıtte des Jahrhunderts der
päpstlichen Jurisdıiıktion unterstehen. Der Dıalog zwıschen den beıden Kırchen be-
Sann 1998, gefördert VO  —; der Wiıener tıftung „Pro Orıiente“ (vgl OFo 289)
(Orthodoxie Aktuell 13)

Orthodoxie un Okumene

Orthodoxer Gottesdienst INn Ravenna als ökumenisches Zeichen

AM Sonntag, dem Jun1ı 2002, felerten der Okumenische Patrıarch Bartholomalıi-
0S und der albanısche orthodoxe Erzbischof Anastasılos dıe göttlıche Liturgie ıIn der
berühmten asılıka „Sant Apolliınare In (Yasse“ In Ravenna en dem griechıschen
Kultusminister Venizelos und anderen griechischen Persönlichkeıiten nahmen
Gottesdienst der katholische Erzbischof VO Ravenna, 1luseppe Vernuchl, ardına
Walter Kasper, der anglıkanısche Lordbischof VON ndon, der evangelısch-
lutherische Biıischof VON Uppsala, der Imam VON Syrıen, der Vorsteher der Islamıschen
Gemeinde In Bosnien-Herzegowına und hunderte VOINl katholischen Gläubıigen teıl
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aps Johannes Paul I1 über den esuC des Okumenischen Patrıarchen In
Ravenna, CT „treıbe dıe beıden Kırchen auf iıhrer UÜC nach Gemeınnschaft und Eın-
heıt VOoran  “ (Ecclesia Report E 2002]| Orthodoxie Aktuell 6- / 2002]|] 18); Herme-
nela 15 ( Juli 2002 54)
Okumenische Öffnung der Kırche Griechenlands muit Vorbehalten gegenüber Weltkir-
chenrat

Im März 2002 1e sıch der Generalsekretär des ÖOkumenischen ates der Kırchen
kKkonrad Raiser, bılateralen Gesprächen mıt Erzbıischof Christodoulos In

Athen auf. 1 würdigte € dıe bedeutende en ıIn der Haltung der Kırche GrIie-
chenlands, dıe sıch In der Balkanregıon In brüderlicher 1e eınsetze, der Jugend
NEuUE Horızonte erÖfine: dıe Grundlagen geschaffen habe, aKTuelle I hemen der B10-

erforsSchen. sıch 1Im europäılschen Rahmen engagılere und dıe Fragen lösen
suche, dıe Urec dıe Globalıisıierung entstünden. Der Gjeneralsekretär hob hervor, dıe
Kırche Griechenlands beteilıge sıch nach mehreren Jahrzehnten der Zurückhaltung
nunmehr aktıv interkonfess1ionellen und interrelig1ösen Geschehen Dıe große
Immi1grationswelle der etzten re AUs nıchtchristlichen ndern un der unda-
mentalısmus ein1ıger relıg1öser Grupplerungen selen gemeınsame TODIemMEe für O-
dOoXe, Römisch-katholiıken un Protestanten, welche In einem ehrlıchen Dıalog erläu-
LE werden können. Der Besuch des Papstes 1mM Ma1ı 2001 und der Besuch eıner ele-
gatıon der Kırche Griechenlands In Rom 1mM März 2002 selen auch eın Anfang In der
Öffnung ZUT Römisch-katholischen Seıite hın ach den Gesprächen mıt CGeneralsekre-
tar Konrad Raıser gab Erzbischof Christodoulos edenken, der ORK habe sıch
immer weiıter VO selner Gründungsıdee entifernt. Erzbıischof Chrıstodoulos und Ra1-
SCTI stimmten darın übereın, dass dıe orthodoxen Vorbehalte gegenüber bestimmten
Haltungen und Aktıvıtäten des Weltkirchenrats VOI em 1mM In  ıe auf dıe möglı-
cherweılse In en stattfindende Ratsvollversammlung 2005 SENAUCT analysıert WOCI-

den mMmuUussen
Dıe daraufhın Mıtte MärTrz 2002 entsandten en Kırchendelegatıon AUS en

wurden TEMH1C 1M Vatıkan begrüßt Man wolle 9808 gemeınsam Fragen der
Säkularısıerung In Brüssel zusammenarbeıten, insbesondere böten sıch dıe IThemen
Famaiuılıe, Kultur, Bıotechnologıe, Frıeden, Gerechtigkeit, Menschenrechte und MmM18g-
ratıon dazu Was dıe theologıschen Unterschıiede und Barrıeren angehe, gäbe 6S
auch da „Zanz gule Ansätze  e  9 me1ıinte ardına Kasper. SCnr zuifrieden“ außerte sıch
auch Archimandrıiıt Ignatios (Sotiriadis) über den Besuch 1mM Vatıkan „Nach einem
Jahrtausen der Eıinheiıt der Kırche und einem der Irennung der Kırche sınd W IT be-
reıit, eıne NECUC Seıite 1mM Buch der Geschichte schreıben“. (Episkepsis 607 [31.3.2002
D KNA-OKT 126.3:2002| o S| R To LMAa 32002 A25; Herder
Korrespondenz 56 14/2002] 216)
Orthodoxe Kirchen wollen Europa mitgestalten

Patrıarch Alexe] I1 VON Moskau un Sanz usslan und der Patriıarch-Katholiıkos
aller Armenıier, Karekın I: bekundeten be] Besuchen des Hıldesheimer Bischofs
ose Homeyer das große Interesse iıhrer Kırchen, der Gestaltung des zukünftıgen
Europas mıtzuwirken. Homeyer, der auch Präsıdent der Kommıiıssıon der ırömisch-
katholischen| Bıschofskonferenzen In der Europäischen Union (COmECE) ist, erklär-
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I6 dass Europa sowohl| eine gemeiınsame Sprache und eın übereinstiımmendes Handeln
der chrıstlıchen Kırchen als auch den Beıtrag der en und Moslems brauche, dıe
Herausforderung der Globalısıerung bestehen. Globalısıierung mMUsSse nıcht eıich-
{u  =] für wen1ge, sondern Gerechtigkeit für alle bedeuten. (KNA-ÖKI
Preisverleihung für Verdienste der orthodoxen FEinheit

Am 41 Januar 2002 erlıeh der Patrıarch der orthodoxen Kırche VO usslian A-
leksi}) 11 angelegentlıch eıner feierliıchen Zeremontıte 1mM Ratssaal der Christ-Erlöser-
athedrale Moskau den Preıs der Internatıiıonalen tıftung für dıe Eıinheit der OI -

thodoxen Völker Preisträger der serbısche Patrıarch avle, der russische Präsi1ı-
dent Putin, der Vorsıtzende der Natıonalversammlung Armeniıiens acnarı-
d der Vıze-Premierminister des Lıbanon, Fares, und dıe Europäische O-
doxe Interparlamentarısche Versammlung, vertreten 1rCc Papathemelis und
Zorkaltsev (Internet)
Begegnung IM theologischen Dialog zwischen russischen orthodoxen Kırche un EK  S

Vom bIs Jun1ı 2002 fand In der Evangelıschen ademıe In eım der
Ruhr dıe drıtte Begegnung A theologıschen Dıalog zwıschen der Evangelıschen
Kırche In Deutschland un der orthodoxen Kırche Russlands Dıe Tagung wurde
HÜT einen fejerlıchen (jottesdienst In der orthodoxen Kırche des Moskauer Patrıar-
chats In Düsseldorf eröffnet, dem Metropolıit German VON Wolgograd und Kamy-
SIN, Erzbıischof Feofan VON Berlın un Deutschland, Bıschof Dr oppe un der Na
zepräases der evangelıschen Kırche 1mM Rheıinland, ı1Kolaus Schneider, teilnahmen.
Dıe EG Referate un In Dıskussionsrunden angeschnıttenen IThemen galten insbe-
sondere der relıg1ösen Bıldung und Erzıehung, den zwıschenkırchlichen Bezıehungen
und weıteren aktuellen Fragen; dıe Ergebnisse wurden VO Delıden Seıten DOSIt1V be-
wertet und eıne Fortsetzung des Dıalogs In Aussıcht gestellt. (Orthodoxie Aktuell 6=
2002] S£ff.)
Okumene mıit schweren Schritten

Am est der HIL Apostel Petrus un Paulus gestand aps Johannes Paul I1 In
Rom VOI eıner Delegatıon des Okumenischen Patrıarchats, welcher Metropolıt Pante-
leimon VON Belgıen vorstand, dıe (O)kumene würde Anstrengungen des Dıalogs
NUTr langsame und kraftraubende Fortschritte machen. Allerdings habe I1la auch e1IN1-
SCS erreıicht: „Wır en bereıts eiıne Oorm VO Harmonıe INn Perspektive der vollen
FINnNeIt“, der aps „Aber 6S bleibt noch vıel (un, bıs mehr Brüderlichkeit auf
der Welt reg1ert.“ Im egenzug ZUT (jesandtschaf des Okumenischen Patrıarchats
entsendet auch der Vatıkan est des Apostels Andreas Jährlıc eıne feierliche
Delegation nach Konstantınopel/Istanbul. ( Ecclesia Report 1F 111.07.2002]; KIN A-
ÖKI 77{
Vorbereitungen für den Okumenischen Kirchentag 2003

In einem VO der Geschäftsstelle des Okumenischen Kırchentages herausge-
ebenen Faltblatt rufen dıe beıden OKT-Präsidenten Elısabeth Raiser EeV.) un Hans
oachim eyer (Kath:) ZUT aktıven Tellnahme Programm auf: „FÜür den ÖOkume-
Nıschen Kırchentag en sıch dıe Christen In Deutschland vıiel vOrTSsSCHOMMECN., Ge-
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melınsam wollen S1e ZeugnI1s geben VON iıhrem Glauben, gemeınsam wollen S1€e teılha-
ben der Gestaltung der modernen Welt, gemeinsam wollen S1€e Schritte gehen auf
dem Weg ZUT Einheıt“. as (Gjesamtmotto des OKT „Ihr So eın egen seın“ glieder
sıch In vier hemenbereiıiche auf: „Glauben ezeugen 1mM Dıalog leben“, „Einheıit
suchen In 1e eıinander egeonen . „Menschenwürde achten dıe Freiheit wah-
IN  0 und „DIe Welt gestalten ıIn Verantwortung handeln  “ In dıesem Rahmen wırd
eıne gor geschaffen werden, welche verschıedenen kırc  ıchen Gruppen dıe MöÖg-
l1c  e} bıeten Wwiırd, hre Arbeiıt präsentıieren, und arüber hınaus en Teilneh-
MEeIN, informatıve Gespräche führen, kreatıve een entwıckeln und roJjekte
gemeınsam inıtıleren. MC zuletzt sınd auch K ünstler AaUSs en Bereichen dazu
aufgerufen, das ıtwort künstlerisch gestalten und den Kırchentag bereıiıchern.
KNA-OKI 15l

Sonstiges

Orthodoxe Kirche INn USSLan IM Dialog mi1t der

In einem rTIe den Metropolıten Kyrill! VO molens un Kalıningrad, dem
Vorsitzenden der Kommıiıssıon für kırchliche Außenbeziehungen der orthodoxen K ıir-
che VON usslan bezeichnete der Vorsiıtzende der Europäischen Kommissıon RKRoma-
NO ro als Zıel der europäıschen Integration dıe Entfaltung der charakterıstischen
Eigenschaften, prachen un Kulturen der einzelnen Natıonen Ekuropas In dıesem
Kontext ware eıne Zusammenarbeıt auch mıt der russischen orthodoxen Kırche NOL-

wendıg un besonders wertvoll, da dıese eıne wichtige ıIn der Bewahrung ge1ist1-
SCI nhalte ( Ecclesia eport 172

Religiöse Intoleranz INn der Türke Un In Aserbaidschan beklagt
28 Ma1 2002 nahm der Okumenische Patrıarch Bartholomalos eiınem

Round-table-Gespräch In der Provınz appadokıen teıl Er eklagte 61 dıe schwın-
en Zahl VON Chrısten und dıe relıg1Ööse Intoleranz In der Türkeı „‚Die griechısche
Minorı1tät, dıe eınst 120.000 Menschen zählte, ist auf 3 000 geschrumpft. An meınem
CGjeburtsort Imbros gab CS noch 67 Griechen, als ich Kınd Wa  — Heute sınd CS

kaum mehr Dieser chwund eireite auch andere CATISTIIICHNE Minderheıten, etwa
dıe Syrier 1M Südosten der Türke1 AIn Mardın und se1iner mgebung gab 6S eınst
Tausende VO Syrern un Jetzt zählen $1€ NUur noch etiwa 2.000 Eınige sınd nach IS-
tanbul geflohen, dıe me1lsten aber nach Westeuropa. Au dıes ze1igt, daß das Prinzıp der
Toleranz nıcht herrscht“. Bartholoma10os sıeht allerdıngs auch Anzeıchen ar daß
sıch dıe Lage DESSETE, „el Wa den genannten rel1g1ösen Tourısmus, be] dem auch
w1ıeder orthodoxe Liturgien hıer In appadokıen gefelert werden“. Der Patrıarch VOCI-

WI1eS auch noch eiınmal Au dıe widerrechtliche Schließung der Theologischen och-
schule In Chalkı, wodurch Minderheitenrechte verstoßen werde, welche dıe
Türkel 1mM Vertrag VO usanne 1923 garantıert habe. Samuel Karapetjan, der
Leıter des für armenische rchitekturdenkmäler zuständigen Büros In Erıvan, beklagt
nach Angaben der „Deutschen Welle”, daß In der Türke1ı weiıterhın chNrıstlıche armen1-
csche ÜnNST- und Kulturschätze internationaler Troteste dem Verfall preisgegeben
und In barbarıscher Weise „nach Kräften“ ZEITSTOT. werden: „Nach uns vorliegenden
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Informatıonen gab CS auf heute türkıschem Terrıtoriıum eiwa 7.000 armenısche K ır-
chen. ach Angaben der UNESCO wurden 466 der Denkmalschutz stehenden
O15 ObjJekte seIit 1915 völlıg zerstört, VoO  —; Z5) lı1eben 1UT Rulnen und 197 müßten
w1leder aufgebaut werden“. eı ordere dıe Resolution des Europäischen Parlaments
über die Anerkennung des Völkermords der Türken den Armenıiern, „daß dıe tÜür-
kısche Regierung mıt armeniıschen enkmälern In EC  NCr Weılise umgeht“.
uch 1M islamıschen Aserbaıdschan wurden und werden armeniısche Kunstwerke
massenhaft ZEeETSTOT.: SO Sse1 In ScChulla eın Vıertel des armenıschen Frıedhofs, der für
seine Steinkreuze, dıe berühmten „Chatschkare“. ekannt ist, erst VOI zwel Jahren miıt
Bulldozern dem Oden gleichgemacht worden. Von en Nachbarländern Arme-
nıens kümmere sıch 1glıc dıe Islamısche epublı Iran dNSCINCSSCH dıe Chrıst-
iıchen armenıschen Kulturgüter der Vergangenheıt.

aut Informationsdienst „Compass“ mıt S1tz 1Im kalıfornıiıschen Santa Ana sınd 4()
CATrIıSiliche Gruppen betroffen In NEUN Provınzen en danach dıe ehorden dıe
Rechtmäßigkeıt VON Versammlungsräumen In rage gestellt. Eın (Gjesetz verbietet
relıg1öse Zusammenkünfte In Mıetwohnungen, Läden und freı stehenden mäausern.
(Hermeneia ( Juli 56, 62; Rheinischer Merkur 122.02.2002] 29)
Kirchengesandtschaften nehmen brasılianıschem Forum teıl

Vom 31 Januar IS Februar 2002 kamen uhrende Persönlichkeiten Öökumen1-
scher Organisationen und Kırchen miıt zehntausenden Teilnehmern orl Soc1a]l
Forum In Brasılıen N, dem Motto „Eine andere Welt iıst möglıch“
polıtısche und ökonomische Alternatıven YAUNE Globalısıerung suchen und erOTr-
tern Das ÖOr Soc1al Forum, welches paralle ZU Weltwirtschaftsforum ist
2001 mıt dem Z ıel 1INS Leben gerufen worden, eiınen Alternatıvstandpunkt letzte-
C  = vertreten (Internet)
„Kirche In Not/Ostpriesterhilfe“ optimistisch

Dıe Generalsekretärın des Hılfswerks Kırche ın Not/Ostpriesterhilfe, Antonia Wiıl-
lemsen, hält dıe akKkKtuelle Kriıse In der katholisch-orthodoxen Ökumenearbeit, welche
UTc dıe rhebung der bısher1ıgen vier katholischen „Apostolıschen Admıiıniıstratu-
ren  C6 vollwertigen Bıstümern eınen starken Rückschlag verzeichnet, für vorüberge-
hend OTII1IC Tau Wıllemsen „Wır lassen uUunNns nıcht beirren und helfen weıter-
NN“ VOI em Neuaufbau der Infrastruktur der Katholischen Kırche un für
den Unterhalt ihrer Priıester und Ordensirauen, doch auch verstärkt mıt Projekten für
die Orthodoxe KILcHeE, be] der Priıesterausbildung. Wesentlıch aber se1 und bleiıbe
besonders In der heutigen Sıtuation das gegenseılt1ge persönlıche Kennenlernen 1mM
Rahmen des aubens und des Gebets KNA-OKI 5:3:2002]
are Linte LM interreligiösen Dialog

Im Rahmen des KOongresses „Mıgratıion und ultıkulturalıtät Für eın /Zusammen-
leben der Völker In Lugano unterstrich ardına Joseph Ratzinger, 11UT dıe ahrheı
des Glaubens) TE ZUE Freıiheıt, wobel anrneil un 1e iıdentisch selen, VOI ql-
lem 1m Ba  10 auf den ffenen interrelıig1ösen Dıalog. Weıter W 1eSs CI darauf hın, 1m
Hınblick auf dıe Jeweılıgen Relıgionen zwıschen ıhren Werten und deren Verwairklı-
chung unterscheıiden. Selbstkritik und der Versuch, den Wurzeln der Werte ın
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den Relıgionen vorzudrıngen, N 1erbe1ı besonders wıichtig. KNA-OKI 119.3.2002]

yzanz-Ausstellung IN Paderborn
Bıs 38 März 2002 bot das Erzbıischöfliche D1iözesanmuseum In Paderborn eıne

hervorragende Ausstellung: „Byzanz Das 16 dUus» dem Osten“ mıt rund 35() CHaus
stücken, welche dıe byzantınısche Kultur und Zıvılısatiıon umfassen, VON golde-
NCN Ohrringen und Alltagssachen über Ikonen und Psalter bıs hın Bodenmosatıken.
Be1l der Eröfinung der Ausstellung Wl neben dem römisch-katholischen Ortsbischo E E \ D E R A En e C TE C d N Ma N DaVO Paderborn, Johannes oachım Degenhardt, auch der Metropolıt Augoustinos
VON Deutschland (Ökumenisches Patrıarchat) anwesend, der anderem betonte,
dass dıe Orthodoxe Kırche ihrem byzantınıschen Erbe treu bleıbe; dıes aber „geht weıt
über den Rıtus oder den Baustıl oder dıe Art und Weıise der ST hınaus. Bestandte1ı
dıeses s ist auch UuUNSeETE Botschaft dıe Gläubıigen, dıe da lautet: In der Welt
SCIN. abe; nıcht VON der Welt seın.“ (Orthodoxie Aktuell \ 17
Nachgedanken „Dominus Iesus“

e1Im zehnten 39  mansdorfer espräch“ ardına arl Lehmann, das Vatı-
andokument „Domınus lesus“ Sel. hınsıchtlic se1ıner Entstehung und ufnahme,
E1 uCcC weıt eın Betriebsunfall“ Dıe Geschichte des Papıers habe DEZEILL, dass CS
auch In der Okumene keınen Könıgsweg ohne Kückschläge gebe Konrad Raiser,
Generalsekretär des Okumenischen ats der Kırchen, vVverwlies auch auf posıtive Ac2
pe der chriıft un ZEIPTE: „Was immer eıne Kırche heute LUut, ezıeht auch dıe 16
weiıls andere mıt ein  “ KNA-OKI 126.3.2002
/Zentrale Geschäftsstelle der In Dortmund

Am Ma1ı 2002 wurde In Dortmund dıe HELE Geschäftsstelle der Ma1ı 1994
aselDs gegründeten „Kommi1ssıon der Orthodoxen Kırche In Deutschland“ KOK1D)
eingewelıht. Bıs einer zukünftigen ründung eıner orthodoxen Bıschofskonferenz
In Deutschlan efähılgt dıe dıe orthodoxen Dıözesen, welche rund 2 M i ıllıo-
NCN äubige repräsentieren, eıner intens1veren usammenarbeit untereinander
und m 1t verschıedenen UOrganen der anderen großen Kırchen Deutschlands KNA-OKT 25 16)
Ehrung VonNn BrOl Larentzakiıis

Der In (JTa7 lehrende orthodoxe eologe Prof. Dr Dr Grigorios Larentzakis hat
dieses Jahr se1ın Lebensjahr vollendet Am Juni 2002 ehrte dıe tıftung „FTO
Orıjıente“ und das (jrazer Instıtut für Ökumenische Theologie, Ostkirchliche Orthodo
XIe und Patrologıe Professor Gr1g0r10s Larentzakıs mıt einem ökumenischen Festsym-
pos1ı0n dem 1te „Ust-Erweıiterung‘ In der Theologie“ für seiıne langjährıgen
Verdienste innerhalb der ÖOkumene. KNA-OKI Z |18.6.2002] D} Orthodoxie Aktuell
67 26)
Neue Führungsstrukturen für Pro Oriente

AN der Spıtze des Zzwölfköpfigen Vorstandes der tıftung AFTO Orıi1ente“ eiınde
sıch U nach eıner Sıtzung des Kuratoriums 1Im TE 2001 und dem Vorschlag des
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Kuratorıumsvorsıtzenden, ardına Christoph chönborn, eın dreiköpfiges Präsı1ıd1-
u welches AQaUus dem EU-Kommissar Franz ischler, der Vorsıiıtzenden der ARrO (Ir3-
ente“-Sektion alzburg, Marila Anna Mayr-Melnhof, und dem ehemalıgen Generaldı-
rektor der Österreichischen Natıonalbıbliothek, Hans arte, esteht (Der CArFrLıstliche
Osten S 2002] 60)
Fünf re Okumenisches Institut Kaıro

Das 1996 VON Pfarrer oachım Schroedel gegründete ÖOkumenische Instıtut In
Kaıro elerte UU seiın fünfjährıges Bestehen. Seine außergewöhnlıc fruchtbare inter-
konfess1ionelle und interrelıig1öse Dıalog- und Bıldungsarbeıit fındet inzwıschen be]l den
verschıedenen In Kaıro ansässıgen relıg1ösen Würdenträgern ebenso Anerkennung W 1e
In polıtıschen und kulturellen Kreıisen. en ständıgen emühungen auf der ene
des alltäglıchen Umgangs zwıschen Chrısten un Muslımen organıslierte das Instıtut
beispielsweıse auch nach den erschütternden Ereignissen VO U September 2001 als
für manche der Dıalog Ende schıen, eın ffenes Sympos10on, welches großen AN-
ang fand und optıimıstısch dıe Möglıchkeıten der Entfaltung un Vertiefung der
chrıstlıch-muslımischen Bezıehungen abzeıichnete. (KNA-ÖOÖKI 47 5;{4:)
AufrufZ Frieden IM eiligen Land

Der Erzbischof VON Canterbury, George arey, das Oberhaupt der iıslamıschen
Unıversıtät Ar Arhar Ka1ro, cheich ohamme Saı1d Tantawı, sraels Oberrab-
bıner Bakschi Doron und palästınensısche Ge1istliche en sıch ın der ägyptischen

Alexandrıen auf eınen gemeiınsamen „Aufruf für den Friıeden 1M eılıgen Lan
gee1in1gt. ADae (jewalt 1mM eılıgen 3  nd ist ein schlıiımmes Verbrechen, das VO  — en
Gläubigen abgelehnt werden sollte‘  e e1 6S In der Erklärung, dıe VON den JA en
Relıgi1onsvertretern Ende der dreıtägiıgen espräche veröffentlich wurde. Das
1Töten Unschuldıiger werde VON keiner der dre1ı Relıgı1onen gutgeheißen. Dıe Völker der
Regı1on ollten lernen, als achbarn mıteinander en Das Ireffen kam auf Inıtıa-
tive VOonNn Erzbıiıschof arey zustande. (Rheinischer erkur 2002| 25)
Papst trıtt Spekulationen Rückzug

aps Johannes Paul I1 Tal nach Angaben des Vatıkans Spekulationen über e1-
NCN möglıchen Rücktritt aufgrun se1nes en Alters (82 Jahre) und der Parkınson-
Krankheit Dıe Äußerung des Papstes darüber, dass Iß 1n seinem Amt ble1-
ben werde 50 ange CGjott W ıll“, wurde 1M iıtalıenıschen Fernsehen als eıne are Dsa-
SC jede orm der Spekulatıon über eınen Rückzug gedeutet. UVOor meınte Kurıen-
kardıinal Joseph Ratzinger In einem Interviıew, dass der aps erkenne: (1 „a DSO-
lut nıcht mehr kann, würde G1 zurücktreten“. (Süddeutsche Zeıtung 113 2002]
Statistik der Christen In Deutschlan 2000

Während sowohl dıe katholıische als auch dıe evangelısche Kırche Deutschlands 1mM
Jahr 2000 teıls Kirchenaustritten und teıls TIr Todesfälle, welche dıe Zahl
der Taufen überstiegen, eiınen deutlichen ückgang iıhrer Miıtglıederzahl verzeichnen,
Wwuchs dıe Zahl der Orthodoxen dagegen VOT allem uUrc Zuwanderung AUS OSTEeUTO-
päischen ndern weıter Im Augenblick machen Katholiken 32,6 %, Protestanten
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32,4 On und dıe rund 1,4 Mıllıonen orthodoxen Chrısten 1 %n der Bevölkerung
Deutschlands Au  S (Orthodoxie Aktuell 17)
Religionslandschaft Kasachstans

Von den 162 Mıllıonen Eınwohnern Kasachstans bekennen sıch 44% 7R URE O-
doxen Kırche der Jurisdıktion des Moskauer Patrıarchats (gegliedert ın dre]1
Diözesen) und Je 2% YABHE Römisch-katholischen Kırche DZW den verschıedenen
protestantıschen Grupplierungen. Mehrheıitsrelıg1i0n ist mıt 47% der slam (Orthodo-
XIe Aktuell 14 6- 2002 210
Neues römiıisch-katholisches Heiligenverzeichnits

ach 35-Jähriger Arbeiıt hat dıe Römisch-katholische Kırche das NCUC offızıelle
„Martyrologı1um kKkomanum  C6 vorgestellt. Es ist lateinısch erfaßt und lıstet für jeden
Jag des Jahres insgesamt 6538 allgemeın oder oka]l verehrte Heıilige, Selıge, Märtyrer
und nge. auf, derer be]l den täglıchen CGjottesdiensten besonders gedacht Wwird. Be-
en  1C AUuSs orthodoxer IC erscheıint CS, dass be]l der uiIinahme VO über 2000
ersonen, deren Verehrung Jüngeren Datums und alleın In der Katholischen Kırche
üblıch ISt. gegenüber der etzten Fassung VON 1956 19808 tlıche Heılıge AUS$ der geme1n-

Frühzeıt der ärtyrer und des ersten chrıstlıchen Jahrtausends entifernt W UI-

den (Orthodoxie Aktuell 20)
Neues Glaubensbu der Orthodoxen Kirche

Der erstmals 1979 INn Frankreıch erschlıenene Katechismus „Dıieu est Vvivant“ ist
NUu auch In Deutschland dem Namen „Goft ist lebendig Eın Glaubensbu der
orthodoxen Kırche“ erschlenen. ESs andelt sıch Jjedoch aufgrun der verschıedenen
Dıasporasıtuation In den Z7Wel Nachbarländern Frankreıch und Deutschland nıcht

eıne schlichte Übersetzung, sondern eıne 1n bestimmten Teılen deutliıche Neu-
gestaltung Urc Dr Ines Kalllıs Das rgebnıs wurde VO den orthodoxen Bıschöfen
Deutschlands begrüßt (Orthodoxie Aktuell 6=7 2002| 17)
In TTT prachen übertragen

ach Angaben des Weltbundes der Bıbelgesellschaften In Readıng be1l on ıst
dıe ıbel alleın 1mM vVETITBSANZCHNCNH Jahr In 24 prachen übertragen worden. S1e ist somıt
ZIIT eıt In DDRT prachen erhältliıch uberdem eiınden sıch Übersetzungen ıIn 672
prachen In Arbeıt Se1it 1815 sınd aut Gulness-Buch der Rekorde schätzungswelse
Z Miıllıarden Exemplare verkauft worden. Experten zufolge g1bt s weltweit rund
6500 prachen (Rheinischer erkur 115:.02.2002] 24)

Red VO Dieter Fahl un Dr Dr nargyros Anapliotis)
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Anhang 2.U Chronık
Zum Geburtstag vVvon Professor Theodor 1KO1lAQ0U

Dokumentation der Jubiläumsfeiler
Vo  \ Anargyros Anapliotis, München

März 2002 beging Prof. IIr phıl Mr en Ar H6 r n.C. 1 heodor 1ko-
Ja0ou, Vorstand des Instıtuts für Orthodoxe Theologıe der Ludwıg-Maxıimuilıans-
Unıversıtät und Herausgeber dıeser ZeitschrTait, seinen 6() Geburtstag. Aus diıesem
Anlass veranstalteten dıe Griechisch-Orthodoxe Metropolıe VO Deutschland und dıe
Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe eologıe der LM München selben Tag,
der In dıesem Jahr mıt dem vorösterlichen Sonntag der rthodoxıe zusammenYfi1el, 1mM
Geme1nindesaal der griechıschen Allerheiligenkirche ıIn München einen Festakt, anläss-
lıch dessen dem ubılar eıne umfangreıiche Festschriıft überreıicht wurde.

Der Okumenische Patrıarch VO Konstantınopel Bartholomalos hat HEG Se1-
9101 re VO 9} März 2002 Prof. 1KOla0uUu seinem Geburtstag beglückwünscht.
6Rı führte der Patrıarch Lolgendes AU:  /

MN (reiste ennn auch R1 nıcht anwesend nehmen WIr teıl der festlichen
Veranstaltung, welche DE des [aufenden Monats März IM Gemeindezentrum der
Pfarrei Allerheiligen In München In sehr ANSEMESSCHEF Weise UFrc die eingebungs-
Vo. geıstige Führung rer geliebten Heiligkeit (SC des Metropoliten VO. Deutschland
Herrn Augoustinos) IN 7Zusammenarbeit muit der Ausbildungseinrichtung für Orthodo-

T’heologie der Unıversıiıtät München organıstert wird, geziemend un würdig den
herausragenden Professor Theodoros 1LKOLAOU anlässlich der Vollendung eiInNes 60-
Jährigen fruchtbaren Un gottgeliebten TLebens ehren.

Wır gratulieren a  en, Adie diese schöne Inıtiative ergriffen, un a  en, Adie der
festlichen Veranstaltung teillnehmen. Dem Feiernden wünschen WIr Vo  - Herzen muit
viel L1e. un väterlicher unei2ung den Beistand (Jottes un die Erleuchtung des
eıligen Geistes, ass dem theologischen Wahrheitswort noch viele re dient,
die Wahrheiten UNSeres auDens In unveränderlich guter Gesundheit un mit viel
ra LO das Wort, den Lebenswande. un die Schriften un die orthodoxe
re INn dem Ort vorträgt, dem dıie Na un dıie 1e. un das Wohlwaollen (J0t-
fes ıhn eingesetzt aben  “

Im Rahmen des betreffenden Festaktes wurde 1KOla0u für seinen unermüdlıchen
Beıtrag ZUT Orthodoxen Theologıe und Kırche geehrt. Prof. Nikolakopoulos, der dıe
Moderation des Festes machte, betonte darum charakterıistischerweilse: SES are aber
San z unrealistisch behaupten, Theodor L1LKOLAOU hätte mıt seinen 60 Jahren den
Höhepunkt seiner Verdienste erreicht. eder, der ihn gul kennt, LSt sıcherlich der Meı-
NUNg, ass er siıch INn den kommenden Jahren KL die Orthodoxie noch mehr un noch
Intensiver einsetzen un somit noch Weıteres vorbringen WIr O

Orthodoxes Forum 16 (2002) eft
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Unter den etiwa 10 Festgästen en hohe orthodoxe Würdenträger In Deutsch-
and der griechısche, russische, serbısche, rumäniısche und bulgarısche Hierarch) un
viele orthodoxe Geistlıche, SOW1€e Vertreter der Römisch-katholischen und der Evange-
ıschen Kırche In Bayern, polıtische Persönlichkeiten Bayerns (wie dıe rühere
Justizministerın un stellvertretende Miınisterpräsıidentin des Freistaates Bayern,
W Dr Berghofer-Weichner, und der rühere Kultusminıiıster, Prof. Dr
Dr h.C Hans Maier), Miıtglıeder der Unıversıitätsfamıilıe un weiıtere kademıiıker,
W 1€e auch Festgäste AaUus dem Famıilıen- und Freundeskreis des uD1lars Herrn 1KOIla0uU
mıt iıhrer Anwesenheıt geehrt.

ach der Begrüßung der Festversammlung, besonders der Ehrengäste, MTrecC Tan
Oberstudienrätin Helene 1KOolaou wurde eıne eı VON Grußworten gehalten. Das

Grußwort sprach der griechısch-orthodoxe Metropolıt VO Deutschlan und
Exarch VO Zentraleuropa, Herr Augoustinos. In Anlehnung das kurz vorher VON

der Tochter des ubılars, TPan Regilerungsrätin Tan)a Lachenmayr-Nikolaou, auf der
Querflöte gespielte Lied „‚DIe Kınder VON Pıräus“ sprach GT VON A0 (&19)) Kındern VO

Cha den Absolventen jener Theologischen Hochschule, In der ß selber n 1ko-
Aa0QUu studıiert en und dıe Tast anderthalb Jahrhunderte lang Theologen hervorge-
bracht hat, dıe für das Okumenische Patrıarchat un dıe Orthodoxe Kırche Insgesamt,
aber auch für dıe ökumeniısche ewegung große Verdienste erworben en nsbe-
sondere hob Metropolıt Augoust1nos dıe vielfältigen Verdienste VON Prof. 1KOla0uUu
für dıe Griechisch-Orthodoxe Metropolı1e VON Deutschland und das Okumenische
Patrıarchat, SEl x als ıtglıe ständiger und ad hoc gebildeter Kommıissiıonen oder
MTC se1ıne ICEC Vortragstätigkeit, se1ne langjährıge Lehrtätigkeıit den Uniıversıtä-
ten VO onnn un München SOW1e se1ıne wIissenschaftlıchen Veröffentliıchungen her-
VO  z NOr em würdigte Metropolıt Augoust1nos den großen Eınsatz des uDılars für
dıe E{a  Jlerung der Orthodoxen Theologıe der Uniıversıtät München und dıe KT-
richtung der leinen theologıschen dort

In seinem Grußwort der Erzbischof VO München und Freıising, Friedrich
ardına Wetter, der vA Domkapıtular Prälat FT Lothar aldmüller vertiretiten
wurde, das vielseit1ge und fruchtbare ırken des ubDbılars mıt den Worten:

16  on ‚Ba ren Studienweg sınd Sıe selbst einer Brücke geworden, die Gririe-
chen un Deutsche verbindet. ach Studien In Chalki, Jener angesehenen eologi-
schen Hochschule des Okumenischen Patriarchats, deren Wiedereröffnung WILF alle
miıt Sehnsucht erwarten, en Sıe In ONnnn und Thessalonikı studiert un jeweils mit
einer Promatıon abgeschlossen. Ihre Habilitation erfolgte annn In ern un Bonn,
Sie Vo der Griechischen Patristik un Byzantinischen Geistesgeschichte ZUr orthodo-
Xen Theologie gelangt sSind, Un SIe auch Ihre aufbann als akademischer rer
für Orthodoxe Theologie begonnen aben, ab 1978 mıiıt einer apl. Professur.

Das Jahr 1984 rachte ann ren Wechsel nach München Am November WUur-

de nen der neugegründete Lehrstuhl ‚Orthodoxe Theologie ’ an der LM übertragen;
zudem konnten Sıe die Leitung des gleichnamigen Instiıtuts übernehmen. Dies Wr

Neues für München Miıt nen ZOS NU auch die dritte große kirchliche Tradılti-
0} die des christlichen Ostens, INn die Münchner Universität eın Damluiıt Wr die ÖKu-
menisch höchst bedeutsame Gelegenhet gegeben, ass Studenten der abendländischen
Theologie, ob katholisch oder evangelisch, ihren Horizont Urc die Begegnung mit der
byzantinischen theologischen Lehrtradition erweıtern können; ein Angebot, das nicht
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allein Theologen wahrnahmen. Ermuntert WFG solche Erfolge gelang nen, die
Idee einer orthodox-theologischen In München weıter verfolgen, und SIe
erreichten schließlich die ründung einer ‚Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe
Theologie’ an der LM

eıt 1996 führen S1ıe den Vorsitz der diese Studienrichtung leitenden Kommıission.
zel des Unternehmens LST die Etablierung einer orthodoxen akultät; 1es Aare annn
dıie un bislang einzıge staatliche für Orthodoxe T’heologie INn SUNZ
Westeuropa. Eıne derartige akademische Inrichtung hätte auch für die Kırchen des
estens eine nicht unterschätzende Bedeutung.

Die Kirchen In Ost un West siınd LM Jahrtausend In mancher Hıinsicht geirenn-
fe Wege NSCTL, einmal bedingt RA den Lauf der politischen Geschichte, ann
aber auch, eıl unterschiedliche Denkweisen un Mentalitäten neigung und
Fremdheit aufkommen ließen. Immer mehr der jeweıls anderen Seite erschien
zweifelhaft und fragwürdig. Man hatte sıch auseinander entwickelt. Die öÖökumenische
bewegung, die Ja Adie Christen der verschiedenen Konfessionen wieder zusammenführ-
ren möchte, raucht Theologen, die nıcht AUr die eigene Schule, sondern auch das
theologische Denken der anderen christlichen Partner kennen gelernt en un die

einem echten, sachlichen un wohlwollenden Dialog efähigt Sind. SO are eine
eigene orthodoxe nicht AUr für orthodoxe Studenten, sondern ebenso für
Studierende abendländischer Kırchen VOo  - außerordentlicher Bedeutung. Dass die
nunmehr Miıllion orthodoxe Christen INn Deutschland auch gZut ausgebildete und
öÖökumenisch erfahrene Religionslehrer braucht, die ebenfalls hier In München einen
ANSEMESSENEN Studienort fänden, sel ebenfalls angemerkt.

Sıe en sich ferner als Autor und Herausgeber zanlreıicher Bücher Un Artikel
orthodoxen Themen einen Namen gemacht; Vor em verdient hervorgehoben wer-

den, ass Sıe 1987 gewagt aben, das ‚Orthodoxe Forum‘ als Zeitschri des Insti-
[ULS für Orthodoxe Theologie begründen. Diese Zeitschri hat e 8 bisher auf stattli-
che Jahrgänge gebrac ein Zeichen für die Anerkennung, die diese Pu  1Kalıon
UU S$S dem EOS- Verlag SE Ottilien wieder ein öÖökumenisches Zeichen! gefunden hat
och damıt nıcht ECNUÜUS, SIe Sind auch Herausgeber der Reihen ‚Liturgische Texte un
Studien‘ SOWILE ‚Veröffentlichungen des Instiıtuts für Orthodoxe Theologie‘ bisher
Bände) LM Rahmen der ‚Münchner Universitätsschriften .

Mıt dieser Frer publizistischen Tätigkeit iragen SIıe ZUFTF Verbreitung orthodoxen
theologischen Schrıifttums LM Westen bel; damıt eisten Sıe einen unmıittelbaren Dienst

der Verständigung zwıschen den orthodoxen un den westlichen Kirchen“.
Denselben gegenseıt1gen Nutzen orthodoxer Theologie In München sprach auch

der tändige Vertreter des lutheriıschen andesbischofs IDr Johannes Friedrich, (3
berkirchenrat Franz Peschke ıIn selner Würdigung

„Heute LSt eın Anlass, dankbar daran denken un nen danken, ass Sıe
weıitsichtig die Ansiedlung der orthodoxen Ausbildungseinrichtung In Bayern betrieben
haben Es LSt auch IN UNSerenm Interesse, ass die Existenz dieser begegnungsstätte
evangelischer un römisch-katholischer Theologie miıt der orthodoxen theologischen
Wissenschaft nachhaltig gesichert ird. ach UNSEeErer ahrung LST für die Okumene
einerseits das en In guter achbarschaft wichtig, ebenso aber auch der le  a  (
wissenschaftliche Austausch. IDıesen sehen WILFr In rem Institut gegeben un verbin-
den damit die offnung auf weıte Ausstrahlung INn Bayern, Deutschland un Europa-.
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Dıeser Tätigkeıt SE 1 VOI allem verdanken, WCINN heute ın Fragen des
Te eıne eindımensıonale theoretische Auffassung zugunsten des Wıllens FAER DEr
melnsamen eien zurücktreten würde. Angesichts olcher Öökumeniıscher Fortschrıtte,
schlussfolgerte Peschke, gebe dıe Evangelısche Kırche e1in „Stgenal Ihre Kirche, a
FÜr U dieses Kapitel wissenschaftlicher T’heologie auch erın Zeichen gegenseıtıiger
Wertschätzung LSt. Mögen UNMNS Gespräche INn dieser rage voranbringen un AZU hel-
fen, ass WIFr den en für weıtere Schritte auf dem Weg zZU gemeinsamen Okume-
niıschen Bekenntnis hereiten. (rott chenke nen un UNMS azu seinen Segen“.

Anschließend en der an der Katholıisch-Theologischen u  at, Prof. Dr
Aloıs aumgar(iner, W 1€e auch der Vertreter des Dekans der Evangelıschen {08  dL,
Prof. IIr I9r h.c Ferdinand Hahn, In ıhren Grußworten dıe Verdienste des uD1lars
1mM 1n  1 auf dıe ökumeniısche usammenarbeıt In der Unıversıtät und se1ıne har-
monıschen Bezıehungen den ollegen der beiden Fakultäten hervor. Den Ööhe-
pun des Festaktes machte dıe feiıerliıche Übereichung der Festschrı Prof. 1ko-
AaQu AaUus Dıe inhaltlıch vielfältige Festschrı kam uUrc Inıtıatıven der dre] rthodo-
XCI ollegen VO 1Kolaou, den Professoren Dr Kostantın Nıkolakopoulos, IIr A
thanasıos Vletsis und Dr Vladımıiır IvanoV, zustande und wurde beım Frankfurter
mbeck Verlag SBN 3a  _X) herausgegeben. Sıe umfasst 716 Seıiıten
und beinhaltet zahlreiche Beıträge internatıiıonal renommıerter Wiıssenschaftler AUs

allen Bereichen der Theologie un der Ge1ilstesw1issenschaften allgemeın. JTle dre1 Kol-
egen beteilıgten sıch beı der Überreichung der Festschrı mıt 1e einem eigenen Be1-
iTag,

Danach rachte der Sohn VON 1kolaou, IBie med Konstantin 1kolaou, aufgrun
\V.() Photomaterı1al AUSs dem Leben des uD1lars eıne erfriıschende und humorvolle MOr-
stellung, bevor dann Ende Prof. 1KOla0u sıch be]l den Teiılnehmern mıiıt folgenden
Worten edankte:

„Die Anwesenheit einer ıllustren Gesellschaft ren meiner Person erin-
nerlt mich eiIne Erzählung, die ich au S der ıIn  el IM Gedächnits habe Eın 'sel
iırd UrCcC verschiedene (0)  er geführt Die Bewohner der (0)  er FreNNnen auf die $Fra-
ßen K eKUNden In vielfältiger Welse ihren Respekt un hre Verehrung. Dem 'sel
gefällt A un er genteßt 40 zusehends. Es gefällt iıhm sehr, ass - sıch der USLON
hingibt, dass die Ehrung ıhm gilt. ber In Wirklichkei War der Esel mit einer als WUÜUN-

dertätig hekannten ONne eladen un die entgegengebrachte Verehrung galt selhbstver-
ständlich der ONne un nıicht dem Esel Während der Grußworte Un der Laudatio heı
der Überreichung der Festschri heute en Zing A MLr zeitweilig Ahnlich WIE dem
Esel. In dieser Sıtuation beruhigte mich allerdings der Gedanke, Aass ich Sa Z ZEWILSS
keine ONne Un ass ich theologisc gesprochen bestenfalls WIE jeder
ensch Bild (Jottes bin ach dem Gleichnis des Evangeliums Vo. anvertrauten eld
(Mt 25 4-3 will das heißen, N MIr, WIe jedem, eın DAr Talente ANvVertraul WUT-

den Ich habe versucht, diese richtig verwalten. Sollte MLr 1es gelungen sein,
an ich Crott für das an Kapital un Vor em für die Gelegenheit, die er

MIr 2aD, anzulegen.
FÜ der heutigen Geburtstagsfeier en die Griechisch-Orthodoxe Metropolie Von

Deutschland un die Ausbildungseinrichtung für rthodoxe Theologie der Ludwig-
Maxımilians-Universität eingeladen Deshalbh an ich dieser Stelle a  en, die hbeı
der Vorbereitung un Durchführung der Einladung geholfen en Stellvertretend
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möchte ich hier Erzpriester Apostolos Malamousstis nennen ber zugleic un VOr

em an ich nen a  en, UNSseren hochverehrten G’ästen, die dieser Einladung
gefolgt siınd un mich MFE ihre Anwesenheit ehren. SO viele Freunde un Bekannte
heisammen sehen, Lst für mich In der Fat ein überwältigendes FLeDnNnLs. Ich würde
ZU Von diesem Pult au S, einen jeden Von nen namentlich erwähnen un ıhm
für eın Kommen persönlich danken, zumal ich einıge Von nen seılt meıiner Chul-
hzw Studienzeit kenne. ber 1es Lst leider UU Zeitgründen nicht möglich FYTLiauDen
Sie MLr deshalb zumindest einıgen weniıgen Personen un G’Gruppen ausdrücklich
danken

Die Anwesenheit fast des orthodoxen Episkopats In Deutschland mit
dem Metropoliten Augoustinos der Spitze bezeugt INn erster Linte das Interesse

für die Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe T’heologie un deren (jewicht für LEF

Kırche INn diesem Land. Sıe Lst für die Orthodoxe Kirche eine der wichtigsten Lebens-
adern un eine sehr nützliche Zukunftsinvestition. Ihre Anwesenheit, Eminenzen,
unterstreicht 1es CLEG un ich an nen sehr, Ass SIe UrC. Ihr Kommen
auch meıliner Person eiIne große hre erwiesen en Insbesondere edanke ich
mich RPZE heim Herrn Metropoliten Augoustinos, der sıch mehrfach für die Aus-
bildungseinrichtung eingesetzt hat un In seinem G’rußwort viele Worte der Wert-
schätzung für meine Person fand.

Als eiINe ebenso große hre empfinde ich die Präsenz der offiziellen Vertreter der
hbeiden großen Schwesterkirchen. Ich an nen ebenfalls für Ihre Grufßworte un
Glückwünsche un hıtte Le, auch dem Herrn ardına un dem Herrn andesbı-
SC meinen ank übermutteln.

Ferner an ich allen, die mit ihrer politischen Weitsicht un Verantwortung die
Orthodoxe Theologie IN München Ir die re INAdUNFC. gefördert en un för
ern| Vor fast achtzehn Jahren hedeutete meıine erufung auf den damals el errichte-
fen Lehrstuhl für Orthodoxe Theologie INn der Katholisch- Theologischen INe
Art C(jastrecht. Rückblickend freut A mich, Aass sıch daraus INn mannigfacher Hinsicht
eın freundschaftliches un ENS kollegiales Verhältnis entwickelt hat. Eın ähnliches
Verhältnis entstand auch mehreren ollegen der Evangelisch- Theologischen Fa-
kultät. Die konkrete Frucht dieses Verhältnisses 1St nicht AU  S die vzelfältige Ökument-
sche Zusammenarbeit, sondern auch die hesonders wertvolle Unterstützung der AuSs-
bildungseinrichtung JLE die beiden Iheologischen Fakultäten auf Universitätsebene.
Ich darf dıe Anwesenheit Vo.  > vielen ollegen UU diesem Kreis un vAra  Z weıteren
Fakultäten als Zeichen gegenseıtiger Hochachtung werten un nen en erzitc
danken Stellvertretend an ich hbesonders dem an der Kathaolisch- Theologischen
akultät, Prof: Baumgartner, Un dem Vertreter des Dekans der Evangelisch-
Theologischen akultät, Prof. Hahn, für hre freundlichen Grußworte un Wünsche.

Meın ank gilt SUN Z hesonders Buch: den lieben ollegen un Professoren der
Ausbildungseinrichtung: FrOr. Ivanov, Prof. Nikolakopoulos un Prof. Vletsis Ihr habt
MLr vorhin eın grofßartiges eschen überreicht, VonNn dem ich MLr nicht einmal habe
raumen [assen. Ich MUSS War gestehen, H Eure Bemühungen, FEFuer Orhaben
nach guter deutscher Manıer VonNn MLr geheim halten, nıicht San z geglückt Sind. ber
daran sınd andere schuld. Vor fast einem Jahr erzählte MLr nämlich 2in Kollege AıU S

en elephon, ass seinen Aufsatz für die Festschri schon geschickt hätte
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Dennoch kann ich uch versichern, ass die Überraschung uch doch gelungen LSt.
IC AHAUr MC den sehr schön Un liebevall gestalteten Einband un den volumınO-
SEN Umfang des Bandes, sondern AuUCNH un VOr em LE den erlesenen Kreis der
Autoren der Festschri un dıie e  a der darın bearbeiteten Themen Ihr habht uch
WIFRKILLC große Mühıe gegeben un erın In jeder Hinsicht gewichtiges ()euvre zustande
gebracht. ESs stellt überdies nicht HUr eine hrung für Mmeine Person dar, sondern auch
eINE hleibende theologisch-wissenschaftliche Bereicherung LM deutschsprachigen
Raum Un darüber hinaus. Der 1ıtle der Festschri ‚Orthodoxe T’heologie zwischen
Ost un West‘ LSt hierfür programmatisch. Ich an en Autoren Un Sponsoren des
Bandes In diesem Saal Un IN der Ferne.

Ebenfalls edanke ich mich hei en mMmeinen Mitarbeitern INn der Ausbildungsein-
VICALUNg FUr Orthodoxe Theologie. Einige VoN FEuch, WIE Frau Reinhardt, gehören
seıt sehr langer Zeit A Z Ich an uch für das UTE Arbeitsklima, aber auch FÜr
Euren vielfältigen Un wertvollen Einsatz. In diesem Zusammenhang an ich UL
Adrücklich auch den Mitgliedern der (GJemeinsamen Kommission, die für dıie Ausbiıl-
dungseinrichtung die Stelle eINES Fachbereichsrats trıtt.

1e Freunde, die Erfüllung LM eru wichtig SIE auch LSt bedeutet für den
Menschen nicht es. Im Gegenteil SIE vielfac die üllung IN der Famulie VOr
1, (rJjestatten Sıe IMLF deshalb ein DUAUFTF Worte 9 die sıch auf Mmeıiıne Famuiltıe
heziehen. Während MeINeSs Studiums IN ONN begegnete ich Dr 1e Helene Inzwi-
schen licken WLr auf Fre gemeiInsSamen, Von Gott gesegneten Lebens zurück. Du

Un hıst der uhende Pol UNSerer Famulie Ich an Dir herzlichst für all diese
re voll Von LeDe, HC Un Zufriedenheit.

Unser Familienglück are SUN Z ZEWILSS 21in TOFrSO ohne HNFFE beiden Kinder. SE
en UnN  F TIG all die re MFE IN jeder Hınsicht viel Freude hereitet.314  Anhang zur Chronik  Dennoch kann ich Euch versichern, dass die Überraschung Euch doch gelungen ist:  Nicht nur durch den sehr schön und liebevoll gestalteten Einband und den voluminö-  sen Umfang des Bandes, sondern auch und vor allem durch den erlesenen Kreis der  Autoren der Festschrift und die Vielfalt der darin bearbeiteten Themen. Ihr habt Euch  wirklich große Mühe gegeben und ein in jeder Hinsicht gewichtiges Oeuvre zustande  gebracht. Es stellt überdies nicht nur eine Ehrung für meine Person dar, sondern auch  eine bleibende theologisch-wissenschaftliche Bereicherung im deutschsprachigen  Raum und darüber hinaus. Der Titel der Festschrift ‚Orthodoxe Theologie zwischen  Ost und West‘ ist hierfür programmatisch. Ich danke allen Autoren und Sponsoren des  Bandes in diesem Saal und in der Ferne.  Ebenfalls bedanke ich mich bei allen meinen Mitarbeitern in der Ausbildungsein-  richtung für Orthodoxe Theologie. Einige von Euch, wie z. B. Frau Reinhardt, gehören  seit sehr langer Zeit dazu. Ich danke Euch für das gute Arbeitsklima, aber auch für  Euren vielfältigen und wertvollen Einsatz. In diesem Zusammenhang danke ich aus-  drücklich auch den Mitgliedern der Gemeinsamen Kommission, die für die Ausbil-  dungseinrichtung an die Stelle eines Fachbereichsrats tritt.  Liebe Freunde, die Erfüllung im Beruf - so wichtig sie auch ist - bedeutet für den  Menschen nicht alles. Im Gegenteil setzt sie vielfach die Erfüllung in der Familie vor-  aus. Gestatten Sie mir deshalb ein paar Worte zu sagen, die sich auf meine Familie  beziehen. Während meines Studiums in Bonn begegnete ich Dir, liebe Helene. Inzwi-  schen blicken wir auf 35 Jahre gemeinsamen, von Gott gesegneten Lebens zurück. Du  warst und bist der ruhende Pol unserer Familie. Ich danke Dir herzlichst für all diese  Jahre voll von Liebe, Glück und Zufriedenheit.  Unser Familienglück wäre ganz gewiss ein Torso ohne unsere beiden Kinder. Sie  haben uns durch all die Jahre hindurch in jeder Hinsicht viel Freude bereitet. ... Ich  danke Euch für alles, nicht zuletzt für euren Beitrag zu dieser Feier in der Form der  musikalischen Ouvertüre, liebe Tanja, und der humorvollen Präsentation, lieber Kon-  SOM .  Liebe Gäste, bedenkt man, dass jeder lange leben möchte, aber keiner alt werden  will, so entbehrt eine Geburtstagsfeier nicht einer gewissen Ambivalenz. Denn eine  solche Feier, noch dazu eines 60. Geburtstags, macht einem bewusst, dass man, wenn  nicht alt, doch zumindest älter wird. Aber gleichzeitig macht sie mir deutlich, dass  schon eine relativ lange und erfüllte Lebensspanne hinter mir liegt. Dafür danke ich  Ga  Mit Brief vom 18 April 2002 hat der bayerische Staatsminister für Wissenschaft,  Forschung und Kunst, Herr Hans Zehetmair Prof. Nikolaou zu seinem Geburtstag  beglückwünscht. Im selben Brief gratulierte der Minister Prof. Nikolaou auch für die  Verleihung der Ehrendoktorwürde im Fach Orthodoxe Theologie durch die Universi-  tät „Babes Bolyai“ in Cluj-Napoca (Rumänien):  „Zu dieser hohen Auszeichnung gratuliere ich Ihnen sehr herzlich. Sie belegt ein-  drucksvoll das hohe Ansehen, dass Sie sich mit Ihrem wissenschaftlichen Werk weit  über die Grenzen unseres Landes hinaus erworben haben. Besondere Würdigung er-  fahren dabei Ihre Verdienste um die Entwicklung der Beziehungen zwischen der ru-  mänischen Orthodoxie und der Orthodoxie in Deutschland“.Ich
an uch für a  es, nıcht zuletzt Ür Beıtrag dieser Feier INn der Form der
musikalischen Ouvertüre, 1e anja, un der humorvollen Präsentation, lieber Kon-
stantın.314  Anhang zur Chronik  Dennoch kann ich Euch versichern, dass die Überraschung Euch doch gelungen ist:  Nicht nur durch den sehr schön und liebevoll gestalteten Einband und den voluminö-  sen Umfang des Bandes, sondern auch und vor allem durch den erlesenen Kreis der  Autoren der Festschrift und die Vielfalt der darin bearbeiteten Themen. Ihr habt Euch  wirklich große Mühe gegeben und ein in jeder Hinsicht gewichtiges Oeuvre zustande  gebracht. Es stellt überdies nicht nur eine Ehrung für meine Person dar, sondern auch  eine bleibende theologisch-wissenschaftliche Bereicherung im deutschsprachigen  Raum und darüber hinaus. Der Titel der Festschrift ‚Orthodoxe Theologie zwischen  Ost und West‘ ist hierfür programmatisch. Ich danke allen Autoren und Sponsoren des  Bandes in diesem Saal und in der Ferne.  Ebenfalls bedanke ich mich bei allen meinen Mitarbeitern in der Ausbildungsein-  richtung für Orthodoxe Theologie. Einige von Euch, wie z. B. Frau Reinhardt, gehören  seit sehr langer Zeit dazu. Ich danke Euch für das gute Arbeitsklima, aber auch für  Euren vielfältigen und wertvollen Einsatz. In diesem Zusammenhang danke ich aus-  drücklich auch den Mitgliedern der Gemeinsamen Kommission, die für die Ausbil-  dungseinrichtung an die Stelle eines Fachbereichsrats tritt.  Liebe Freunde, die Erfüllung im Beruf - so wichtig sie auch ist - bedeutet für den  Menschen nicht alles. Im Gegenteil setzt sie vielfach die Erfüllung in der Familie vor-  aus. Gestatten Sie mir deshalb ein paar Worte zu sagen, die sich auf meine Familie  beziehen. Während meines Studiums in Bonn begegnete ich Dir, liebe Helene. Inzwi-  schen blicken wir auf 35 Jahre gemeinsamen, von Gott gesegneten Lebens zurück. Du  warst und bist der ruhende Pol unserer Familie. Ich danke Dir herzlichst für all diese  Jahre voll von Liebe, Glück und Zufriedenheit.  Unser Familienglück wäre ganz gewiss ein Torso ohne unsere beiden Kinder. Sie  haben uns durch all die Jahre hindurch in jeder Hinsicht viel Freude bereitet. ... Ich  danke Euch für alles, nicht zuletzt für euren Beitrag zu dieser Feier in der Form der  musikalischen Ouvertüre, liebe Tanja, und der humorvollen Präsentation, lieber Kon-  SOM .  Liebe Gäste, bedenkt man, dass jeder lange leben möchte, aber keiner alt werden  will, so entbehrt eine Geburtstagsfeier nicht einer gewissen Ambivalenz. Denn eine  solche Feier, noch dazu eines 60. Geburtstags, macht einem bewusst, dass man, wenn  nicht alt, doch zumindest älter wird. Aber gleichzeitig macht sie mir deutlich, dass  schon eine relativ lange und erfüllte Lebensspanne hinter mir liegt. Dafür danke ich  Ga  Mit Brief vom 18 April 2002 hat der bayerische Staatsminister für Wissenschaft,  Forschung und Kunst, Herr Hans Zehetmair Prof. Nikolaou zu seinem Geburtstag  beglückwünscht. Im selben Brief gratulierte der Minister Prof. Nikolaou auch für die  Verleihung der Ehrendoktorwürde im Fach Orthodoxe Theologie durch die Universi-  tät „Babes Bolyai“ in Cluj-Napoca (Rumänien):  „Zu dieser hohen Auszeichnung gratuliere ich Ihnen sehr herzlich. Sie belegt ein-  drucksvoll das hohe Ansehen, dass Sie sich mit Ihrem wissenschaftlichen Werk weit  über die Grenzen unseres Landes hinaus erworben haben. Besondere Würdigung er-  fahren dabei Ihre Verdienste um die Entwicklung der Beziehungen zwischen der ru-  mänischen Orthodoxie und der Orthodoxie in Deutschland“.1e. (Äste, edenkt FMÜN , ass jeder ange en möchte, aber keiner alt werden
Will, entbehrt eine Geburtstagsfeier nicht einer gewissen Ambivalenz Denn eine
solche Feıer, noch aAaZu eines 60 Geburtstags, macht einem bewusst, TE Man , ennn
nıicht alt, doch zumindest älter Ird. hber gleichzeitig macht SLE MLF eultlic. ass
schon eINE relativ ange un erfüllte Lebensspanne hinter MLF Leg. afur RA ich
(rott.

Miıt TI VO 15 prıl 2002 hat der bayerısche Staatsmiıiniıster für Wissenschaft,
Forschung und unst, Herr Hans Zeheimair Prof. Nikolaou seinem Geburtstag
beglückwünscht. Im selben T1 gratuliıerte der Miınister Prof. 1KOla0u auch für diıe
Verleihung der Ehrendoktorwürde 1mM Fach Orthodoxe Theologıe (Dr dıe Unıversi-
tat 5  abes Bolyaı“ In lu)-Napoca (Rumänien):

„ ZU dieser en Auszeichnung gratuliere ich nen sehr erzliıc. Sie belegt eINn-
drucksvoll das hohe Ansehen, ass Sıe sıch mit rem wissenschaftlichen Werk eıt
über die (irenzen UNSeres Landes Ahinaus erworben en Besondere Würdigung CS

fahren el Ihre Verdienste die Entwicklung der Beziehungen zwischen der
mänischen Orthodoxie Un der Orthodoxie INn Deutschland
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Prof. Nikolakopoulos überreicht Prof. Nıkolaou Adie Festschrtift.


